u gariſchen 

auf richtete Kaulbars einen 
älteſten, worin es heißt: „Ich habe die Ehre, Sie 
zu beuachrichtigen, daß ich im Auftrage des 
ruſſiſchen Kaiſers auf der Nundreiſe durch Bul⸗ 
arien begriffen bin, um das Volk über die Abſichten 
es Kaiſers aufzuklären. Ich bitte Sie, ſich mit 
ſämmtlichen Offizieren, die uicht dienſtlich abgehalten 
ſind, zu mir zu begeben, damit ich meinem Auf⸗ 
trage nachkommen kann.“ Die Offiziere erwiderten, 


5 


10 


4 


1 


Die bi 
ie letzte der 


den geſtri 


klärungen des öſterrei 


ändert, dank dem 


Auftreten des Generals Kaulbars. 


In dem Augenblicke, 
eh iſt, ob es dem 


ars nicht doch gelingt, die Garniſonen der einen 
oder anderen bulgariſchen Feſtung zu 
ruſſiſchen Pronunciamento zu verführen, macht es 
einen etwas beſchämenden Eindruck, 
Poſt“ den Kampf zwiſchen der 

Regierung und dem ruſſiſchen Agenten als eine 
häusliche Angelegenheit der ſlaviſchen Familie be⸗ 
zeichnet. Wenn General Kaulbars mit ſchönen Ver⸗ 
rech een und klingendem a 
revolutionirt, ſo iſt es für die für die Selbſtſtändigkeit 
des Landes begeiſterten Bulgaren ein ſchlechter Troſt 


zu hören, daß Bulgarien gegen Gewalt 
durch Verträge geſchützt ſei. Daß das Auf⸗ 
treten des Generals kein regelmäßiges iſt, 


giebt die „Pot“ zu, aber fie meint, der Zuſtand 
des Landes ſei überhaupt kein regelmäßiger. Es 
mag ja ſein, daß man in Regierungskreiſen darauf 
rechnet, General Kaulbars werde ſchließlich mit 
einem lächerlichen Fiasco abreiſen müſſen, aber das 
iſt kein Grund, das Verhalten eines diplomatiſchen 
Agenten zu beſchönigen, welches mit allen völker⸗ 
rechtlichen Regeln in ſchroffſtem Widerſpruch ſteht. 
die neueſten immer maßloſeren Schritte 
des Generals und die Abſichten der Regentſchaft 
geht uns folgendes Privattelegramm zu: | 
Köln, 9. Oktober. Der „Köln. Ztg.“ wird aus 
Sofia gemeldet: Kaulbars wurde in Siſtowo von 


Ueber 


einer 500 Mann ſtarken 


welche erklärte, das Volk ſetze in die Regierung 

volles Vertrauen und verlange die ſofortige Vor⸗ 
amit die Kriſis du 

werde. K 8 


nahme der Sehen, d 


er bulgari ng 


fie könnten 


kamen nicht. 


Kaul bars' Eiuſchüchterungsverſuche rufen nur 


Politiſche Ueberſicht. 
bulgariſche Kriſis. 
Die letz Wolken, die am Himmel des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Bündniſſes hingen, iſt mit 

jeſtr i von der Wiener Preſſe mit ſo großer 

und bere 1 5 Sec aufgenommenen Er⸗ 
en 
Grafen Taaffe verſcheucht. Aber das Gewitter, 
welches ſich über dem Herde der ganz Europa in 


Athem haltenden Bewegun 
neuerdings n ee 


i 
Bri 


ihre erſte Antwort uur wiederholen, und 


—— —— 


gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. 
für die Petitzeile oder deren 


93. Die „Danziger Zeitung erſcheint fä 
0 ) 1 J > 


Danzig, 9. Okte 


kiniſterpräſidenten 


b. über Bulgarien 
at, ſteht noch unver⸗ 


wo es zum mindeſten 
famoſen General Kaul⸗ 


einem 


wenn die 
bulgariſchen 


Golde Bulgarien 


bezeichnet. 


Das 
röffnung 
führung 


Abordnung empfangen, ruſſiſchen 


rch die 


n ohne Erlau ' 
cht erſcheinen. — Hier⸗ 
ef an den Garniſon⸗ 


drei 
zählt: 


der rechten 


bis der 


Feſtmahl der Danziger Kaufmannſchaft. | 


Herr Minifter v. Bötticher hat geftern feine vor 
Thorn aus angetretene 
Informationsreiſe durch unſere Nordoſtmark be⸗ 
endigt. Er hat geſtern Nachmittag noch die hervor⸗ 
ragendſten Bauwerke des alten und neuen Danzig 
Stadtmuſeum, 
azareth ꝛc.) beſichtigt und hat heute früh 
unſere Stadt wieder verlaſſen, um zunächſt in dem 
lieblichen Oliva ein paar Stunden der Naturſchön⸗ 
heit und frohen Jugenderinnerungen zu widmen 


circa 10 Tagen von 


a 


und dann über Varzin 
zukehren. 


des zur Fürſorge 
Lebensintereſſen 
Genugthuung begrüßt und 


keit begleitet. Sind ſie auch weit entfernt, 


geſpannte Erwartungen, 
daran zu knüpfen, 


geführten Kampfe 
Reiſe ihnen bekundet. 


ſo willkommener. 


Danzig bildete den Schlußpunkt der miniſteriellen 
Inſpectionstour und unſere Kaufmannſchaft, die 
bedeutendſte Repräſentation der commerziellen Thätig⸗ 
keit, hat es ſich nicht nehmen laſſen, ſo wenig auch 
für ſie die Zeitverhältniſſe zu Feſten verlockend fein 
fee der Reife des Mimniſters einen würdigen, 
feſtlichen Abſchlu zu geben 
daß Danzig auch im Punkte der Gaſt⸗ 

Traditionen ſelbſt in trüber Zeit nie⸗ 
In dieſem Sinne wohl war das 


abzulegen, 
lichkeit ſeine 
mals verleugnet. 


Liebesmahl veranſtaltet, 


Abend die prächtige Halle unſeres von Alters 
dergleichen Veranſtaltungen gern be⸗ 


her für 
nutzten Artushofes 
den ſchl 
mercantiliſche 


ihre 


Sa en 
rnen Ca 
Tisch ndelabern, 


lichen Wand 
nahmen die 
Oberpräſident 


aufgeſtellt. 


Die kaufmänniſchen, induſtriellen und 
gewerblichen Kreiſe unſerer Provinz haben die Reiſe 
für unſere wichtigſten materiellen 
berufenen 


übertriebene Hoffnungen 
ſo freuen ſie 
des Intereſſes an ihrem harten, aber unverzagt 
ums Daſein, 
dem Miniſter vertretene amtliche Stelle durch dieſe 
Es 12 5 wohl kaum eine 

Stadt im deutſchen Vater 

ſtand ſtärker und allgemeiner die Ungunſt der 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe 
zehnts zu empfinden gehabt als 
des Herrn Miniſters v. Bötticher war 


anken Säulen, um die 
Nachrichtenweſen gruppirt, rankten 
5 geſtern Blumen und Schlinggewaͤchſe empor; 
in die Hilbeleibte polniſche König ſah ſich ebenfalls 
in die Mitte eines kleinen Blumen: und Blattpflanzen⸗ 
Gele verſetzt und an der Stelle der nüchternen 
fanden geſtern acht lange, mit ſil⸗ 
2 n, Blumenaufſätzen und allerlei 
= geräth geſchmückte Feſttafeln. Die Ehrentafel 
var, wie bei den früheren Kaiſerfeſten, an der öſt⸗ 
1 e der Mitte derſelben 
Herren Miniſter von Bötticher und 
von Ernſthauſen, umgeben von den 


rialrat 


Landeshaus, neues 


8 Uhr 


in die Heimath zurück⸗ 


„Staatsmannes mit 
mit voller Aufmerkſam⸗ 
hoch⸗ 


ande, deren Gewerbe⸗ 
des letzten Jahr⸗ 


hier. Der Beſuch 
deshalb um 


dem Wun 
Se. Maj. 


und dadurch Zeugniß 


zu welchem geſtern 


Pforten öffnete. An 
ſich ſonſt das 


welche die V 
dieſelbe verk 
ſteheramts der 
nn D dete 5 
er Gaſtgeber. Die Kaufmannſchaft begrüße dankend 
ihre werthen Gäſte, b 1 
miniſter und alle die 
ſie ihre Hochachtung 
Gelegenheit ergriffen habe, — in d 
welche das S 
ſchmückt hat 
Treiben des Tages 
der Kunſt nahe hallen. Wie dieſe Hallen feit Jahr⸗ 
Wandel der Geſchlechter und ihre wechſel⸗ 
hide geſehen haben, fo werden fie au 
in vorausſichtlich langer Zukunft die Herzkammern 
ſein, von denen das Leben dieſer Handelsſtadt mehr 
oder minder ſtarke Impulſe erhält. 
daher keine würdigere Stätte wählen zu können, 
um dem Staatsmann Gaſtlichkeit zu bieten, deſſen 
beſondere Sorgfalt den Intereſſen des Handels zu⸗ 
gewandt iſt. 


li 
oſtanſtalten des Aus lan 
Nan 20 5. — Die „Danziger Zei 


Erbitterung hervor. Seine Wühlereien unt 
Offizieren führen einen vollſrändigen 
' wiſchen Rußland ung der Regentſchaft hei 

Dieſe will die Grof mächte bitten, Bulge 
unter den Schutz der Großmächte zu ſtellen. 
Der Aufſchub der Wahlen 
um acht Tage, von welchem jüngſt mehrfach 
Rede war und der eine Wendung zum Beſſeren 
deutet haben würde, iſt inzwiſchen 
eingetreten. Denn wie aus den 
richten hervorgeht, bleibt es dabei, daß am nächſte 
Sonntag zu den Wahlen geſchritten werden wir 
Daß demnach die Wahlen während der Rundrei 
des Generals Kaulbars ſtattfinden ſollen, er 
mit Rückſicht auf die offenkundige Agitation, we 
der General betreibt, um ſo größere Beſorgniſſ 


hat Kaulbars' herausforderndes Auftreten die ene 
giſchſten Ptoteſte hervorgerufen. Einem T 
gramm der „Voſſ. Ztg.“ zufolge dringt der „Stan 
auf ſofortige Abberufung des Generals Ka 
bars, deſſen Verhalten eine monſtröſe Verletzun 
des Völkerrechts ſei. 
gebe, ſo müſſe ſolchem Unfug ein Ende geſe 
werden. „Morningpoſt“ ſagt: Die Weiſe, wie Ru 
land die Verträge mit Füßen trete, könne Europ 
nicht gleichgiltig laſſen; der Bulgarenproteſt dürf 
nicht unbeantwortet bleiben. Nach den Auslaſſunge 
der miniſteriellen Organe zu ſchließen, dürfte E 
land die Abberufung Kaulbars' verlangen. 

Das Auftreten der ruſſiſch⸗chauviniſtiſchen Brefii 
wird ſogar von der „Kreuz⸗Ztg.“ als „an Größ 
wahn reichende Anmaßung und Selbſtüberhebun 
Bei alledem ſind, wie es 
ſchlimmſten Auslaſſungen dieſer Blätter kaum be 
kannt geworden. So ſagt z. B. die „Most. Zt 
in einem Artikel über die Forderungen des Gener 
v. Kaulbars u. a.: 

N (dieſe Forderungen) iſt der unabänderliche W 
des Befreiers und Beſchützers Bulgariens, der vor Gott 
ür die Geſchicke deſſelben verantwortlich iſt. A 
ſeines 
folgen, oder die 
die Nichterfüllung dieſes Willens 2 rt 
Herrſchers kann doch nicht in den Wind 

ſprochen ſein.“ 1 
Die Stimmung in Bulgarien 
j 1 je 1 8 lei 1 
reſpondent der „Köln. Ztg.“ entwirft da 

folgen des Bild: ee 8 a irft d 


Was die Dankbarkeit 
ſo haben die ruſſiſchen Agenten ſo 
davon nichts mehr zu ſpüren iſt. 
Liebe und Dankbarkeit! Ein B D 
Tagen Herrn v. Kaulbars folgende Geſchichte 
Es war einmal ein M 
einen Fleiſcher, rettete, als di 
Haud in das 
kommen. Nach dem Rettungswerke kam nun der Netter 
alle Tage zum Geretteten und holte ſich einige Pfund 

Fleiſch, die er niemals bezahlte, indem er ſich immer auf 
den geleiſteten Dienſt berief. Das ging ein ganzes Jahr, 
leiſcher endlich durch dieſe Steuer an feinen N 
Lebensretter in 
kam. Da verw 


Herren Generalen v. Alten und v. Strem 
gierungspräſident Rothe, Oberbürgermeiſter von 
Winter, Landesdirector Dr. Wehr, Polizeipräſident 
Heinſius, den hieſigen Brigadegeneralen, Conſiſto⸗ 
h Kahle, Prälat Landmeſſer, den Abgeord⸗ 
neten Drawe und Rickert, den drei Vorſitzenden des 
Vorſteheramts u. A., Platz. An den ſieben Quer⸗ 
tafeln hatten ſich Gaſtgeber und Gäſte in bunter 
Reihenfolge gruppirt. 

Gleich nach dem Erſcheinen des Miniſters ſetzte 
man ſich zu Tiſch und 
lebhafte Geſprächs⸗Unterhaltung zu concurriren mit 
den die Feſthalle mächtig durchklingenden Weiſen 
des hinter Blättergrün verborgenen Orcheſters. 
Die culinariſchen Genüſſe hatte Herr Bürger mit 
bekanntem Geſchick nach folgendem Menu zuſammen⸗ 
geſtellt: Ochſenſchwanzſuppe, Becher à la Toulouſe, 
Rinderfilet mit Trüffelſauce, Lachs und Lachsforelle, 
Steinpilzen, Teltower Rübchen und grüne Erbſen 
mit verſchiedenen Beilagen, Hummern, Poularden, 
ſonſtiger Nachtiſch. Als man ſich dem 


2 Mal mit Ausnahme Bo. Dal tag 2 
ö e 


g zu geben 
„Du biſt ein Undankbarer, ich habe 


do 
ie Axt, hadte ſich die rechte Hand ab und 
blutigen Stummel feinem Quäler ins Geſicht mit den 
Worten »Jetzt wirſt du mir wenigſtens nicht mehr vor⸗ 
werfen köunen daß du mir die rechte Hand gerettet haſt!“ 
in anderer Yulgar gebrauchte eine weniger bildreiche 


werden uns ſo lange den Mangel an Dankbarkeit für 
unſere Befreiung vorwerfen, bis wir die Befreiung ſelbſt 
bereuen und die Türken bitten werden, ſie wieder rück⸗ 
gängig zu machen.“ Und noch ein drittes Wort ſei er⸗ 
wähnt, das ich jetzt oft höre: „Der Türke n Joch iſt 
von Holz, aber der Ruſſen Joch iſt von Eiſen.“ 
5 Das iſt die Stimmung, wie ſie heute in Bul⸗ 
arien herrſcht; wie weit dem Volke die Möglich⸗ 
eit gegeben werden wird, ihr entſprechend zu han⸗ 
deln, das kann heute kein Menſch vorherſehen. Viel 
hängt dabei ab vom Kaiſer Alexander, der vielleicht 
en Bogen ſtraff ſpannen wird — bis zum Springen. 
Was im Uebrigen g 
die Candidatenfrage 


leichfalls nich 
blanche B 


In England 


Wenn es noch ein Europe 
Rußland vorgeſchlagenen Candidaten zu unterſtützen, 


Nikita von Montenegro, dem Fürſten Karageorge⸗ 


oder den Prinzen Vogorides gegenüber geſchehen. 
Beantwortung einer Frage, die betreffs des 
önigs von Rumänien geſtellt wurde, ſagte das 
Regierungsmitglied, daß König Karol in Folge 
einer Loyalität in der Aufrechterhaltung der Ver: 


E 


ſcheint, di 


gariens einzunehmen. 


= 
8 


illens muß unweigerlich die A 
ſchwerſte Verantwortung 
Das Wort 


2 


tſächlichſten ſchweizeriſch 
nau bezeichnete Zugeſtändniſſe gen 
l er beſtehende deutſch⸗ſchwe 
00 verpflichtet 
ahenden, Zölle für eine 
rheben oder die beſtehenden Zollſätze nicht zu 
hen, aber die für die Schweiz wichtigſten Zölle 
Uhren, Stickereien, Chocoladen u. }. w. find 
dem Vertrage nicht gebunden. Die Schweiz iſt 
ei dem Abſchluſſe des Vertrags von der Nahe 
ausgegangen, daß Deutſchland für die Folge und 


3 


egen Rußland 

geſchickt gearbe i 
Furcht — ja, aber 

ulgar hat vor zwei od 


Mann, der einen anderen, 
dieſer in Gefahr war, mit 
Räderwerk einer Maſchine zu 


mit der Reviſion des Zolltarifs von 1879 
begnügen werde. Die im Jahre 1885 im Reichstage 

ſſen zurück⸗ eſchioffenen Zollerhöhungen, welche u. a. auch die 
5 iſch] ſchweizeriſche Einfuhr treffen, haben in der Schweiz 


feinen Vermögensverhältni 
ie er denn, weite 


rtionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Orig 


und als der Retter ihm nun 


einen Act 
macht jetzt die Aufrechterhaltung des Vertrags von 
I 1 5 AA einer Vereinbarung über die in Rede 


Dos gerettet“, da nahm der Fleiſcher 
warf den 


Sprache und ſagte Herrn v. Kaulbars folgendes: „Sie 


ſtreit 


wiederholten Anführungen ihrer politiſchen Aus⸗ 


nlangt, ſo iſt die bulgariſche Regierung, wie ein 
Mitglied derſelben dem Correſpondenten der „Daily 
News“ erklärte, zwar übereingekommen, den von 


ber unter keinen Umſtänden ſoll das dem Fürſten 


vich, oder Candidaten wie den Prinzen Bibesco 


aſſung ſeines Landes unſtreitig viele Anhänger in 
ulgarien habe, daß aber feine Candidatur niemals 
rfolgreich fein würde, da Rußland keinem 


obenzollern geitatten würde, den Thron Bul⸗ welche dann den von der dortigen Schutzzollpartei 


ie Nachricht von einem ! 


wenn deutſcherſeits bezüglich der 1 


ch 


en Aus- % 


zeriſche 
m die beiden Con⸗ 
Reihe von Artikeln nicht 


zum mindeſten für die Dauer des Vertrages ſich 


ee N 
a 
1 


Abend⸗Ausgabe. 
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begreiflicher Weiſe eine große Erre ung hervor⸗ 
a Man betrachtet dieſe gollerhöhungen als 
indirecten Vertragsbruchs und 


ehenden Zollpoſitionen abhängig, welche den 
ſchcherhcen portinduſtrien günſtigere Bes 
dingungen auf dem deutſchen Markte zugeſtehen 


und ſie in Zukunft gegen ähnliche Ueberraſchungen 


In Deutſchland haben die Schutzzöllner 
den Boden, auf dem fi der Int'reſſen⸗ 
175 50 der Schweiz und Deutſch⸗ 

land Er elt, zu verſchteben verſucht, indem 
ſie politiſche Motive in den Vordergrund rückten, 
wie das namentlich in einer von dem Stuttgarter 
ate e e Dr. Huber veröffentlichten 
chrift: „Die ſchweizeriſche Induſtrie und ihre Bes 
ziehungen zu Deutſchland“ geſchehen iſt. Verſuche 
dieſer Art können natürlich nur Del ins Feuer 
gießen. Selbſt die „Neue Zür. Ztg.“, die, wie die 


ſichern. 


laſſungen in der deutſchen officibſen Preſſe be⸗ 
weiſen, in vielen Fragen deutſcher, d. h. reichs⸗ 
kanzleriſcher denkt, als die bekannten „Reichs⸗ 
feinde“ in Deutſchland, konnte nicht umhin, an die 
Huber'ſchen Declamationen die Frage zu knüpfen: 
„Glaubt denn ein ernſthafter Menſch wirklich, daß 
in denjenigen Kreiſen, welche denn doch die Dinge am 
beſten überblicken und naturgemäß auf dieſelben einen 
großen Einfluß ausüben, der „Deutſchenhaß“ ein Moment 
von irgend welcher Bedeutung fei?“ 
Während ſo die Schutzzöllner nach außen hin 
nationale Politik treiben, ſetzen ſie alle Hebel bei 
der Reichsregierung an, um dieſelbe von dem Ein⸗ 
gehen auf die ſchweizeriſchen Forderungen abzu⸗ 
A Sollte das gelingen, jo wird die nächſte 
olge die Kündigung des Vertrags von 1881 und 
der Ausbruch eines Zollkriegs mit der Schweiz ſein, 


längſt befürworteten Plan eines autonomen Zoll⸗ 


tarifs zur Ausführung bringen dürſte. 


Der Hilferuf des Papſtes. 
Die von uns heute Morgen wiedergegebene 
eitens des Vaticans an die 
Mächte gerichteten Hilferuf gegen eine angebliche 
Vergewa tigung des Papſtes hat in Berlin, wie 
uns unſer dortiger - Correſpondent nach überein⸗ 
ſtimmender 
ein emdlichen Eindruck gemach 


1 


im Vatican und innerhalb der Parteien, welche de 
ſelben unbedingt ergeben ſind, die Wünſche 


nach 
Wiederherſtellung der weltlichen Macht des Papſtes 


nicht verſtummen wollen, iſt begreiflich, aber ebenſo 
iſt auch die Unmöglichkeit nicht fort uleugnen, dieſen 
Wünſchen zu entſprechen. Dies Ai die Auffaſſung 
der Berliner leitenden Kreiſe, . 


mr. 
aß, wie 


mit derjenigen der übrigen Mächte de 
römiſche Nachrichten wiſſen wollen, in Gaſtein von 
dieſen Dingen die Rede geweſen ſei, begegnet ge⸗ 


rechten Zweifeln umſomehr, als man genau 
weiß, daß ſich die Verhandlungen in Gaſtein in 
einer durchaus anderen Richtung bewegt haben. 


— 


1 Ac ⁵¾ . ˙ » ENGEREN 


pel, Re⸗ 
daß der Kaufmann berufen iſt, der eigenen Kraft 
die Worte unſeres Goethe vornehmlich gelten: 
„Das iſt der Weisheit letzter Schluß: nur der ver⸗ 
dient ſich Freiheit wie das Leben, der täglich ſie 
erobern muß.“ Dieſen friedlichen Eroberungskrieg 
ſind wir zu führen bereit, auf der uns lieb gewordenen 
Scholle, inmitten einer verhaltnißmäßig kargen 
Natur, auf einem vorgeſchobenen Poſten. Dazu 
es begann alsbald eine erbitten wir nur eine Gunſt: uns möglichſte Frei⸗ 
dem letzten Jahrzehnt mehr als früher beſchränkt 
worden, ſo verkennen wir nicht, daß dazu die Ver⸗ 
ſuche zur Löſung der großen und täglich ſchwieriger 
werdenden Probleme der heutigen Staatsverwaltung 
beigetragen haben, — Verſuche, welche mit der oft 
nur vermeintlichen Erleichterung der Einen die Be⸗ 
laſtung der Anderen gebracht haben. — Wir Danziger 
Kaufleute zehren von der Vergangenheit und leben 
in der frohen Hoffnung auf eine beſſere Zukunft. 


ſchkarte näherte, begann der Reigen der | Die Zuverſicht darf aber Keinen verlaſſen, daß 


ſich doch aufrichtig [Eis und 
Ende der Ti 
welches die von] Trinkſprüche. 


le, 
che, daß Gott ſchützen und ſegnen möge 
den Landesherrn! Wie üblich, begleitete 
das Orcheſter dieſen Toaſt mit der Nationalhymne, 
erſammlung ſtehend fang. — 
lungen, nahm der Vorſitzende des Vor⸗ 


hunderten den 
vollen Bejcht 


Den erſten Toaſt brachte, 
Herr v. Bötticher mit 
Sr. Maj. dem Kaiſer dar. 
glorreichen Herrſchaft würden ja in allen Kreiſen 
und überall im deutſchen Vaterlande dankbar an⸗ 
erkannt und auch 
Ehe ine 
Dankbarkeit und Verehrung dem Throne zuge⸗ 
wendet, ſchlagen alle Herzen böber und wärmer in 
dem Win 


auch der heftigſte Kampf der Parteien und Mei⸗ 
nungen nur ein Streit iſt über die Mittel zur Er⸗ 
reichung des Allen gemeinſamen Zweckes: 
Wohles unſeres geliebten Vaterlandes. An dieſem 
mit aller preußiſchen Berufstreue unvermeidlich zu 
N arbeiten, von hoher Zinne die Geſammtheit der 
hier, wo man den Kaiſer in ſeinem]Erſcheinungen zu erfaſſen, nach Möglichkeit Jedem 
ſei natürlich der Blick zunächſt voll ach nu werden, das vermag nicht bureaukratiſche 
Abgeſchloſſenheit, das erfordert den Muth, ſich dem 

Hauch des friſchen Lebens auszuſetzen, und wir 
können nur unſere innige Freude darüber aus⸗ 
drücken, daß der Herr Miniſter es nicht für zu 
gering achtete und ſeiner Vornehmheit keinen Ab⸗ 
ruch that, indem er geſtern und heute von allen 
[Seiten Information entgegen nahm. Wir danken 
dem Herrn Miniſter, daß er die nähere Bekannt⸗ 
ſchaft mit den Verhältniſſen dieſer älteſten aller 
deutſchen Colonieen in ihrer Abgeſchiedenheit geſucht 
hat. Wir verbinden mit dieſem Dank die Bitte, 
daß der Herr Miniſter der hier verlebten Tage 
freundlich gedenken möge, und den herzlichen Wunſch, 
daß ſeine Thätigkeit eine reichgeſegnete ſei jetzt und 
immerdar. In dieſem 


te, wie ſchon erwähnt, 
einer kurzen Anſprache 
Die Segnungen ſeiner 


dem er (Redner) Ausdruck gebe mit 


Nachdem 


aufmannſchaft, Herr Commerzien⸗ 
das Wort zu einer Anſprache Namens 


Se. Excellenz den Hrn. Staats⸗ 
andern geehrten Herren, denen 
zu bezeugen gern die freudige 
en Räumen, 
und die uns auch im geſchäftlichen [Sr. Excellenz. 
den verſöhnenden Idealismus N ' b ſich 
v. Bötticher zur Erwiderung. Es ſei für ihn ein 


heute der Ehrengaſt einer 
einer Halle, 
Schmuckes und ihrer Geſchichte einſt ſchon die 


höchſte Bewunderung des Knaben erregt 


Wir glaubten 


Ihm, dem erfahrenen Kenner des J wegter Moment, weil er zum erſten Male Gelegen⸗ 
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Verkehrslebens, wird der Gedanke geläufig ſein, 


zu vertrauen, ſich auf dieſe zu ſtützen, daß für ihn 
gemacht 


heit der Bewegung zu geſtatten. Iſt uns dieſe in 


des 


Sinne bittet der Redner 
chönheitsbedürfniß unſerer Väter ge⸗ die Verſammlung das Glas zu leeren auf das Wohl 


Nach einer kurzen Pauſe erhob fich Herr 


bewegter Moment, in dieſer ehrwürdigen Stadt, in 
ch welcher er einſt 3 glückliche Knabenjahre zugebracht, 
hochangeſehenen 
Corporation zu ſein und als ſolcher zu ſitzen in 
die wegen ihres architectoniſchen 


habe. 
Aber auch um des willen ſei es für ihn ein be⸗ tun 1 0 
1 Weſlpreußen einen Gewerbeſtand angetroffen habe, 


heit habe, Kenntniß le nehmen von den Ver⸗ 
änderungen, welche hier im Laufe der Jahre 
das r aße und geiſtige Leben durch⸗ 

abe. Er ſei hoch beglückt darüber, 
daß er hier habe ſchauen dürfen, welche 
großartigen Umwandlungen dieſes Gemeinweſen 
unter einer anerkannt tüchtigen und umſichtigen 
Leitung und hingebender Mitwirkung einer opfer⸗ 
willigen Bürgerſchaft durchgemacht habe. Dieſe 
Freude ſei noch erhöht worden durch die trefflichen 
Worte ſeines Vorredners, des Hrn. Commerzien⸗ 
rath Damme. Es leuchte aus dieſen Worten in 
der That ein tiefes Verſtändniß für die Behandlun 
der wirthſchaftlichen Aufgaben. Durch eigene Kraft 
vorwärts ſtreben, das iſt die Signatur dieſes 
ſtolzen Bauwerkes; das iſt die Deviſe, welche den 
Handelsſtand Danzigs zu allen Zeiten aus⸗ 
gezeichnet hat, das werde auch für die Zukunft 
das Prinzip dieſer Stadt ſein und bleiben. 


[Dann werde nach des Redners zuverſichtlicher 


Hoffnung der Lohn nicht ausbleiben. Regen 
und Sonynenſchein wechſeln auch im wirthſchaft⸗ 
lichen Leben beſtändig ab. Er danke der Stadt 
Danzig und ihrer Kaufmannſchaft dafür, daß er 
hier bei ſeinem Bemühen, einen unmittelbaren Ein⸗ 
blick in die mercantiliſchen und gewerblichen Ver⸗ 
hältniſſe zu gewinnen, ſo gute Unterſtützung ge⸗ 
funden, daß man ihn ſo eingehend informirt habe. 
Er ſpreche es aus als ſeine feſte Ueberzeugung, die 
augenblickliche Depreſſion offenbare keine Anzeichen 
eines dauernden Zuſtandes. Wenn wir mit dem 
Vertrauen, das ſich aus den Worten des Vorredners 
kundgebe, in die Zukunft gehen, wenn Sie mit 
dieſem Vertrauen auch ‚an die Staatsregierung 
herantreten — es wird nicht getäuſcht werden. Wir 
können die Hinderniſſe einer gedeihlichen Entwickelung 
des Handels und Verkehrs nicht überall und nicht 
ſo raſch, als wir alle wünſchen, beſeitigen, aber wir 
haben das ernſte Strehen, in Bahnen einzulenken, 
welche eine günſtige Geſtaltung dieſer Verhältniſſe 
möglichſt erleichtern ſollen. Redner wünſcht, daß 
der Schatten, welcher ſich augenblicklich über Dan⸗ 
zigs Handel gelagert habe, je eher je lieber ſchwin⸗ 
den möge, daß dieſe ſchöne Stadt emporblühe und 
eine Zierde bleibe nicht nur der heimiſchen Provinz, 
ſondern des ganzen Vaterlandes. Er glaube ſeinen 
Dank an Alle, die ihm jo bereitwillig Hilfe ge⸗ 
leiſtet, nicht beſſer ausdrücken zu können als durch 
den Ruf: Es blühe und gedeihe allezeit die 
Stadt Danzig, ihr Handel und ihre Induſtrie! 
„In einer ferneren Tiſchrede brachte Herr Ober⸗ 
präſident v. Ernſthauſen dem Miniſter den Dank 
der Provinz Weſtpreußen dafür dar, daß derſelbe 
zu uns gekommen, um ſich perſönlich Kenntniß zu 
verſchaffen von unſeren Wünſchen und Bedürfniſſen. 
Der Miniſter, welcher jetzt am Schluſſe ſeiner 
Rundreiſe angelangt ſei, werde bezeugen, daß er in 


Mittheilung von verſchiedenen Seiten 
me 
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Ein ſinnreiches Auskunftsmittel. Die Londoner „Pall Mall Gazette“ ſchrieb ſes feine diesjährige Generalverſammlung in] laſſen, an die Ausbeutung ihres Beſitzes 1 | 
Das Auskunftsmittel, welches in Sachen des | am 7. Oktober in Anknüpfung an Churchills Reiſe g abhalten. gehen. Die Ausbeutung der Kupferminen mag 3. 3. 
Kupferzolles jüngft in der Verſammlung des folgendes: wer ig Erfolg verſprechen und außerdem find die Beſitz⸗ 
Centralverbandes deutſcher Induſtrieller getroffen „Der Erfolg von Lord Randolph Churchills titel noch ſtreitig, 


Letzteres gilt, wie dieſer Tage mitgetheilt iſt, 
namentlich von dem angeblich werthvolleren 
Kaokofelde. Aus dem ganzen Bericht des colonial⸗ 
freundlichen Blattes geht jedenfalls hervor, daß es 
mit der ganzen rg des deutſchen Süd⸗ 
weſtafrika — noch nichts iſt! 

* [Nachrichten aus Deutſch⸗Oſtafrika,] Von den 
beiden Bevollmächtigten, Capitän Rabenhorſt und 
Lieutenant Schmidt, welche der deutſche Colonial⸗Ver⸗ 
ein zur Uebernahme des erworbenen Witu⸗Gebietes 
nach Oſtafrika geſandt hat, liegen die letzten Nachrichten 
von Lamu (nördl. von Zanzibar) vor, wo ſie ihre Briefe 
einem nach Europa fahrenden Schiffe übergaben. Das 
Kanonenboot „Hyäne“ ift dem Vernehmen nach dazu 
beſtimmt, die dentichen Vertreter nach Witu zu bringen 
und dem Sultan Achmed Siwa die deutſche def der 
vor Augen zu führen. Es iſt wahrſcheinlich, daß der 
in Oſtafrika auf dem Witu⸗Gebiete ſelbſt anweſende 
Guſtav Denhard, welcher die Uebergahe des erworbenen 
Gebietes an die Abgeſandten des Vereins vermitteln 
ſoll, in die Dienſte der neuen Witu⸗Geſellſchaft ein⸗ 
treten wird. 5 

Nenes polniſches Wochenblatt.] Unter dem Titel 
Glos (Stimme) erſcheint ſeit dem 1. d M. in Warſchau 
ein neues polniſches Wochenblatt, daß ſich nach dem von 
der Redaction veröffentlichten Proſpect die Aufgabe ge⸗ 
ſtellt hat, den Nachweis zu liefern, daß der polniſche 
Adel feine politiſche Rolle vollſtändig ausgeſpielt habe 
und die Zukunft der polniſchen Geſellſchaft nur auf den 
it ae 35 ace G fun fein Find Dem EL 

i ; ies Di wird von der ruſſiſchan Cenſur kein Hinderniß in den 
den ln deuten Mile Weg gelegt. Das Urteil der nicht⸗ruſſiſchen polniſchen 
ſtaaten ſtoßen, welche durch eine weitere Verbindung 1 Won be Voice einer 
von Reichsämtern mit preußiſchen Miniſterien, als Rettungs bank wird ſowohl von den meiſten 
fie durch Uebernahme des preußiſchen Miniſteriums e 98. m d War 
ür Handel und Gewerbe angebahnt worden, eine hieſigen, wie von den galiziſchen und Warſchauer 
f der a e e de a6, Ba wine el Gain 
keit und namentlich eine größere Abhängigkeit von 8 Doch 
Preußen befürchten. Es fragt ſich alſo, ob es dem Grundbefiges in deutſche Hände vorzubeugen. Do 


0 5 meint der „Kuryer Pozn.“, die Polen in der 
Reichskanfler gelingen wird, dieſe Beſorgniß zu be: Provinz Poſen allein Be bei der gegenwärtigen 


ſeitigen, die ſich bereits geltend gemacht haben dürfte, ; ; og nden, nicht im 
and bon der uc bes green, Leon: | Shander ene Tale Bank su etlichen, und fügt 
hardt von der Abſicht des Reichskanzlers die Rede hinzu: „ob die durch galiziſche und Warſchauer 
war, dem jetzigen preußiichen Juſttzminſſter die Zeitungen angebotene Hilfe ſich ebenſo in der That 
Fortführung der Geſchäfte als Skaats⸗Secretär im erweiſen werde, wie man ſie in Worten hört, das 
Reichs Juſtizamte zu belaſſen. Daß aber an eine, | ſei die Frage, von der die Zukunft der 
durch Perſonalunion mit der preußiſchen Finanz Rettungsbank abhänge. Jede Inſtitution müſſe, 
Verwaltung verbundene, verantwortliche Reichs⸗ wenn ſie Vertrauen erwerben ſolle, Gegen⸗ 

ſtand allſeitiger Prüfung ſein, alle Umſtände 

müßten erläutert und aufgeklärt werden, und 


Finanz: Verwaltung leider auch nicht entfernt zu 
man müſſe nicht bloß dasjenige darlegen, was für 


denken iſt, ergiebt ſich aus dem Wortlaut des in 

der Plenarſitzung des Bundesraths vom 5. April 1884 
die Gründung einer ſolchen Inſtitution ſpricht, 
ſondern auch dasjenige in Erwägung ziehen, was 


worden iſt, erinnert lebhaft an einen ähnlichen] Beſuch in Berlin it von einem Geſichtspunkte aus 
Beſchluß, welcher vor einiger Zeit in Sachen der bereits geſichert: er hat ganz Europa von ſich 
Währungsfrage gefaßt wurde. Um eine Abſtimmung ſprechen gemacht, und da dieſe Reiſe ins Ausland 
zwiſchen Ja und Nein zu verhindern, ward im gerade nach der Dartforder Rede kommt, ſo iſt dies 
letzteren Falle eine neue Umfrage vorgeſchlagen, und fait genug, um ihn zu einem neuntägigen Wunder 
ſo iſt auch diesmal die Entſcheidung umgangen | zu ſtempeln. Lord Randolphs Beſuch in Berlin 
worden, indem man beantragte, die Producenten] wird möglicherweise gut für Lord Randolph ſein, 
und Conſumenten von Kupfer möchten von Neuem aber ob er auch etwas ganz beſonders Gutes für 
darüber nachdenken, wie fie ihre Intereſſen mit | England im Gefolge haben wird, iſt eine andere und 
einander verſöhnen, etwas Feuer und Waſſer unter⸗ ſehr verſchiedene Frage. Wir haben aufgehört die 
einander rühren möchten. Das ſinnreiche Auskunfts⸗ Macht zu ſein, die wir in der europäiſchen Welt waren, 
mittel erfunden zu haben, war in beiden Fällen das] weil wir unrechten Spuren gefolgt ſind. Jetzt 
Verdienſt des Herrn A. Bueck. In beiden Fällen] finden wir rapide den richtigen Pfad und lernen, 
vertrat er die richtige Anſicht. Er iſt ein ent | daß unſere Stärke nicht in den ſchattenhaften 
ſchiedener Gegner der Doppelwährung und des Regionen europäiſcher Intereſſen liegt, ſondern in 
Kupferzolls. Aber die ſchutzzöllneriſchen Geiſter, die] den durchaus weſentlichen Intereſſen unſeres außer⸗ 
er rufen mithalf, belieben nicht da ſtehen zu bleiben, europäiſchen Reiches. Es kommt mehr und mehr 
wo er Halt macht. In beiden Fällen drohte eine | ein allgemeines Uebereinkommen über die Principien 
Abſtimmung mit Ja und Nein zu bedenklichem Bruch] unſerer auswärtigen Politik zum Durchbruch; und 
zwiſchen den Mitgliedern derſelben Vereinigung zu gerade 1055 wo die Grenzen der Parteikämpfe ver⸗ 
führen, und die geſchickte Diplomatie des Herrn mindert find, werden die 9 nationalen Ein⸗ 
Bueck handelte von ihrem Standpunkt aus ganz] fluſſes ſich vermehren. Um dieſes neue Abweichen 
richtig, als fie einſtweilen die Frage durch einen | bekannt werden zu laſſen, iſt der beſte Theil der 
Nothausgang von der Tagesordnung entfernte. Geſchäfte, welche Lord Randolph in Berlin voll⸗ 
In der Währungsſrage hat ſich das ganz gut] bringen kann.“ 
gelohnt. Denn inzwiſchen ſind die Dinge in der r e 8 
Welt ſo weit vorangediehen, daß kein vernünftiger Deutſchland und Zanzibar. f 
Schon dieſer Tage drangen wieder Meldungen 


Menſch den Deutſchen zumuthen kann, zum Silber 
0 77 | 5 ; in die Oeffentlichkeit, welche auf eine neuerdings 


zurückzukehren. Wie wird's mit dem Kupfer gehen? ) 
Auf der einen Seite ſteht das Mansfelder Kupfer- eingetretene Spannung zwiſchen dem Sultan von 
Zanzibar und ſeinen deutſchen Grenznachbarn 


bergwerk mit Herrn Leuſchner an der Spitze, auf | Zan Gre . 
der andern das ganze übrige Deutſchland, welches ſchließen laſſen. In der That ſcheint ſich der Ein⸗ 
Herrn Leuſchner und feine Aetionäre für den Rück. druck, welchen das Erſcheinen eines deutſchen Ge⸗ 
gang des Kupferpreiſes nicht nur, ſondern auch des | ſchwaders vor Zanzibar auf den Sultan Said 
Silberpreiſes ſchadlos halten ſoll, denn die Mans⸗ | Bargafch gemacht hat, wieder verwiſcht zu haben. 
Dem Vernehmen nach legt der Sultan den Deut⸗ 


felder Hütte ſieht ihre Dividende ſchwinden ebenſo : : 
ſehr durch das Fallen des Silbers wie des Kupfers. ſchen in Otafrika allerlei Hinderniffe in den Weg; 
er hat z. B. ſeinen Unterkhanen bei Leibesſtrafe 


Da nun aber an einen Zoll auf Silber nicht zu nen | 
denken iſt, jo ſollen die Kupferproducenten nicht | verboten, in die Dienſte der Deutſchen zu treten; 
bloß den Preisfall ihres Rohmaterials, ſondern] auch ſind ſeinerſeits Eingriffe in die Rechte der 
auch den des Silbers den Mansfeldern erſetzen. Deutſchen wiederum verſucht worden. Wiederholt 
Gelänge es, den ee durchzudrücken, eingegangenen Berichten zufolge iſt das Verhalten | 

ſo würde Mansfeld doch noch nicht geholfen, denn | des Sultans auf den Einfluß des engliſchen Gene⸗ 

man würde das billige Kup fererz einführen und | ral-Conſuls Kirk zurückzuführen. Uebrigens beftätigt 
in Deutſchland verhütten. Darnach müßte ein Zoll es ſich, daß Sir John Kirk zur Berichterſtattung 
über die demnächſt beginnenden Grenzregulirungs⸗ 


d auf Kupfererz eingeführt werden, und gewiß egin x 
N würde Herr Stöcker Herrn Leuſchner dieſen Zoll | fragen an der oſtafrikaniſchen Küfte nach London 
. berufen worden iſt. 


„trifft man die Deutſchen heute nur noch 
zelt an. Mit dem Ueberhandnehmen der Ar⸗ 
öfigkeit ſteigt im gleichen Verhältniß die Er: 
des einheimiſchen Arbeiters gegen den 
änder. Und nun ſteht der Winter vor der 
mehr denn je ſind die Ausſichten auf Erwerb 


2 


5 Lord Churchills Reiſe. 
0 Lord Churchill hat in der That während 
g ſeines nahezu 48ſtündigen Aufenthalts in Berlin 
mit dem engliſchen Botſchafter und dem Staats⸗ 
ſecretär des Auswärtigen Grafen Herbert 
Bismarck wiederholt Beſprechungen gehabt. 
Daß er die Reiſe aus Geſundheitsrückſichten macht, 
. iſt um ſo naheliegender, als man ſich in Berlin die 
8 größte Mühe gegeben hat, ſeine Anweſenheit geheim 
55 zu halten. Die „Poſt“, welche der erſten Londoner 
Meldung von der Reiſe Churchills nach Berlin die 
Bemerkung hinzufügte, dort ſei davon nichts 
bekannt, ſucht ſich jetzt mit der Wendung aus 
der Schlinge zu ziehen, es ſollte damit nur 
eſagt ſein, daß die Reiſe eine nicht — officielle 
ein würde. Dieſe Ausrede iſt dem journaliſtiſchen 
dip te vas ſpät fall bar 


B bewilligen, wenn Herr Leuſchner ihm den Zoll auf 
Eiſenerze gewährte, denn — eine Hand wäſcht die Deutſchland ſeitens des letzteren einſtimmig abgegebenen Votums 
andere. : N gegen die Parteibeſtrebungen zur Errichtung eines 
F Berlin, 8. Oktober. Vom Hoflager des Kaiſers verantwortlichen Reichs⸗Miniſteriums.“ 3 ict. 8 8 Pom beingt als⸗ 
wird aus Baden⸗Baden von heute telegraphiſch IFürſt Alfred zu Salm⸗Salm], als Haupt einer agegen ſpricht. Der 99 uryer N . 1 7 1 
gemeldet. Der Kaiſer nahm geſtern mehrere Vor vormals reichsfländiſchen Familie eit 1858 Mitglied daun eine e ne e e e 
träge, welche im Ganzen zwei Stunden in Anſpruch des Herrenbauſes, iſt am 5. d. auf Schloß Anholt Wet: | welcher die Beſorgnitz de ae oe 1 2 
nahmen, entgegen. Zum Diner waren keine Ein- | falen) gestorben. Er ift 73 Jahre alt geworden. | dee einer ſolchen Bart 105 . 
ladungen ergangen. Die Kaiſerin ſah geſtern Abend] E ueber die deutſchen Schutzgebiete in Weftafrite] Und Fiasco e 155 0 r 7775 hingewie 5 
den Großherzog und die Frau Großherzogin bei ſich] wird dem „Hamb. Corr.“ geſchrieben: daß es den Po u in er Provinz an g groben 
zum Thee. Von dem deutſchen Beſitz in Südweſtafrika iſt der Kapitalien fehle, und daß, wenn auch je 1 
aa in en Theil, dem man „ale Rab 5 der ſoichen Kapttal a . a | 
eros im Gegenſatz zu dem der Namaquas bezeichnen . | 
| 122 5 bei e der 9 Während in Angra ein Gut anzukaufen ſei. Auf Galizien und das 


Peguena und deſſen Hinterland alle Hoffnungen 
auf unterirdiſche Schätze und Gewinn ung von 
Wa ſſer fehlgeſchlagen find, weiſen die Gebiete der 
Dereros, Baſtards und des rothen Volkes bei höherer 


rr Würmer m | Haft Garantien und Verzinſung verlangen würden, 


afk, welche hier ſeit Jahrzehnten mit glücklichem] welche nicht gewährt werden könnten. (Poſ. Ztg. 
bal 15 hatte bereits in den ſiebziger Jahren Oeſterreich⸗Ungarn 
n eſellſchaft für Handelszwecke und zur N erhaf f 
Ki 05 Kupferminen ins Leben gerufen. | „N i 0 
9 1 er h ate die Wan hei eldu 0 | ' 
co FR nectiren, 
e gieberholten Kriege zwiſchen Namagnas ung in 50 richt 1 kn: ea ben eine 
veros trübten bald die anfangs fich günftig geftaltenden | Fa R 1 ibi 
Jahre 1806 Io ds Se dee en Derbankieneented | ufer Duck Eren felfäer Parole be 
ran 5 5 dee e ee a Sache des Anarchismus fördern wollte. Unter 


Se mit dem engliſchen Cabinet und die 
dieſen ſollen dieſelben Verbrecher ſein, welche vor 
etwa 9 5 9 in der 1 1 von debe Ein bei 
1 / einer Frau eindrangen und eine größere Summe 
war, der „Freiſ. Itg.“ zufolge, die Folge zunehmender ie er tentotten abermals in das Gebiet] Geldes „mit Beſchlag⸗ belegten. 


A caners 177 19015 | chweiz. 8 
Entkräftung. Die ſudweſtafrikaniſche Geſellſchaft, deren Mitglieder Bern, 8. Oktober. Bei and e nel hie 


* [Der Verein der deutſchen Inteinduſtriellen! zum Theil in dem mehr verſprechenden Neu⸗Guinea⸗ 5 
wird il Gemäßheit eines ab on 17 ie dot find, Hate bisher unters Aufſtellung einer beweglichen Skala für den Ein⸗ 
| . EEEEERETASTTEREREEEN UC 

er W. nicht ausreichend gewachſen, obſchon die 


timme an und für ſich, wenn man von dem ihr 
beiwohnenden Kehlton abſieht, für lyriſchen Aus⸗ 
druck eine geeignete angenehme Färbung hergiebt. 
Am wenigſten glückte dem Sänger die Auftrittsarie, 
bei der man ihm die Luſt, Soldat zu ſein, nicht 
recht glauben konnte. Es fehlte ein flottes, ener⸗ 
giſches Herausſingen, dazu die techniſche Sicherheit. 

Im zweiten Act wirkte das „Komm, o holde Dame“ 
tonlich recht anſprechend, bis auf die mangelnde 
Biegſamkeit des Organs in dem colorirten heil. 
Auch das Duett mit Anna zeigte den Sänger im 
präciſen Zuſammengehen mit dem Sopran Und in 
ſtimmlicher Verfaſſung von einer vortheilhaften 
Seite. In der Verſteigerungsſcene wurde ein durch⸗ 


Königreich Polen ſei wenig zu rechnen, da es dort 
noch weniger Geld als hier gebe, und die wenigen 
reichen Leute und Bankiers in Warſchau, welche be⸗ 
deutende Kapitalien vorſtrecken könnten, unzweifel⸗ 


tungen 


t 


deutſchen Schutzverträge klare Verhältuiſſe geſchaffen 
wurden. Freilich ſind noch in dieſem Jahre die beute⸗ 
gierigen und auf deu verhältnißmäßigen Reichthum der 


der mit beſonderer Thatkraft, mit Zähigkeit und 
Beſonnenheit arbeite. Er habe hier eine Induſtrie 
geſchaut, die unter ungünſtigen Verhältniſſen ſich 
einen Weltruf zu erringen verſtanden. Er habe hier 
einen Handel angetroffen, der von Alters her feſt be⸗ 
Bun fei; er weile jetzt in einer Handelsſtadt, 
ie in guten und ſchlechten Tagen es nie an Hin⸗ 
gebung und ausdauernder Thatkraft habe fehlen 
aſſen, die, um nur ein Beiſpiel anzuführen, unter 
hy der energiſchen Führung ihres Stadthauptes ſogar 
| aus eigener Kraft eine Eiſenbahn zur Verbindung 
a mit fernen Landen hergeſtellt habe. Der Miniſter 
1 habe auch Kenntniß zu nehmen Gelegenheit von 
| einer hohen Entwickelung der Landwirthſchaft in 
3 Weftpreußen, die freilich ohne ihre Schuld feit drei 
on ebenfalls Schweres durchzumachen habe. 
er Herr Miniſter möge überzeugt ſein, daß der 
geſammte weſtpreußiſche Gewerbeſtand nicht die 
Hände in den Schooß legen, ſondern ſtets der 
Deviſe „Selbſt iſt der Mann“ folgen werde. 
Redner trinkt ſchließlich auf das Wohl und Ge⸗ 
deihen der Provinz Weſtpreußen. 

In längerer, theils launiger Rede erklärte dem⸗ 
nächſt Herr mee v. Winter b für 
verpflichtet, für zwei Toaſte zugleich zu danken. 
Der eine ſei dem Wohle der Stadt Danzig, der 
andere dem Erblühen der jungen Provinz Weſt⸗ 
preußen dargebracht worden. Es gebe auf Erden 
nichts, das ihm (dem Redner) mehr am Herzen 
liege, als das Gedeihen dieſer Stadt und das 
Glück dieſer Provinz. Zur Grundſteinlegung für 
beides glaube er nicht unweſent ich mitgewirkt zu 
baben. Für ihn ſei es ein beſonderes Glück, jetzt 
Herrn v. Bötticher hier zu begrüßen, wo er (damals 

g junger Regierungsbeamter) ihn kennen gelernt habe 
3 als friſchen, fröhlichen Knaben, der täglich mit der 
5 Schulmappe unterm Arm durch die Langgaſſe dem 
ſtſtädtiſchen Gymngſium zu wallfahrtete. Redner ſchildert 
dann recht draſtiſch den feierlichen Eindruck, den es 
einſt auf ſein jugendliches Beamtengemüth gemacht, 
als er in Hrn. v. Böttichers Vater zum erſten Male 
einen Dberpräfidenten erblickt habe. In dem Haufe 
dieſes Mannes zu Frankfurt a. d. O. habe er ſpäter 
eine unverſiegbare Quelle von e Freund⸗ 
ſchaft und häuslicher Gemüthlichkeit gefunden. 
Dieſes Wohlwollen habe ſich vom Vater auf den 
Sohn vererbt. Angeſichts ſolcher Erinnerungen 
könne man ſich denken, welche innige Herzensfreude 


bereit, Opfer zu bringen, wenn das Wohl des 
Vaterlandes es verlangt. Wir wiſſen, unſere Haut 
iſt nicht gefeit dagegen, daß aus derſelben Riemen 
geſchnitten werden, wenn das Landes ⸗Intereſſe es 
erheiſcht. Wir haben aber auch das Vertrauen und 
ſprechen es aus als eine Bitte an die Staats⸗ 
verwaltung, daß anerkannt werde, daß dieſe Prozedur 
gewiſſen Leuten weh thut, und daß man da, wo 
es ſchmerzt, zu lindern und zu heilen ſuche. Redner 
wendet ſich nun zu der Verwaltung der Provinz 
SEAL EC BEN, EN 1 967 5 7 Elte dieses 
anidar genug ſein, daß er an die Spitze dieſe De: SI eh, 
Departements einen Mann geſtellt habe, welcher, Stadt⸗Theater. ö . 
obwohl ihn urſprünglich nichts mit Weſtpreußen Die lieblichen Klänge von Boieldieu's „weißer 
verband, doch ein fo guter Weſtpreuße geworden] Dame“, in der vorjährigen Saiſon nicht ver⸗ 5 
ſei, der jo gut und gerecht von uns Weſtpreußen ] nommen, hatten geſtern eine erfreuliche Anziehungs⸗ greifendes, den rechten Humor treffendes Spieltalent 
denkt, mit ſo viel Einſicht und Wohlwollen unſere kraft ausgeübt und das Haus im Ganzen gut vermißt, und in der Ballade des dritten Actes 
Provinz⸗Verwaltung führt, Danzig ſei als Handels⸗ gefüllt. Die Beliebtheit dieſer volkslhümlichen Oper, reihten ſich die Töne zwar wohlklingend 
ſtadt geboren und man freue ſich aufrichtig, daß | aus der dem Hörer friſche Bergluft und heitere aneinander, aber das ſeeliſche Element kam 
dieſer Beruf fo voll erkannt und gewürdigt werde Romantik entgegenweht, iſt nicht anzutaſten. So nicht überzeugend genu 1 5 Ausdruck. Es mag 
von jenen beiden Männern, in deren Hand zum beſcheiden für die heutige Zeit der muſikaliſche fein, daß einige efangenheit vor einem 
roßen Theil das Geſchick von Stadt und Provinz Apparat dieſes Werkes auftritt, es wohnt ihm a Publikum Herrn Wickert verhindert hat, 
1 85 Mit dem Wunſche, daß unſer Oberpräfident | eine Macht bei, die ſchließlich für die lange Lebens⸗ ſeine ganze Leiſtungsfähigkeit zu entfalten. 2 ge⸗ 
noch lange an der Spitze der Provinz und ihrer dauer einer Oper immer den Ausſchlag geben | meinen dürften getragene Geſangspartien mit ruhigem 
Hauptſtadt bleibe, verband Hr. v. Winter ein ge⸗ wird: der Zauber der Melodie. Und da der 
meinſchaftliches Hoch auf die Herren v. Bötticher] Melodienquell Boieldieu's der heiteren Grazie des 
und v. Ernſthauſen. Sujets aufs glücklichſte angepaßt iſt und 55 dem 
Die Reihe der ernſten Tiſchreden war hiermit 5 e u nn 0 
abgeſchloſſen und der Humor, welchem Hr. v Winter ſchönſter einheitlicher Färbung, von wohlthuender 
bereits die Bahn gebrochen, trat nunmehr, da in⸗ harmonie in allen Theilen Die weiße Dame“ 
zwiſchen jelbft der „Eisgang“ glücklich vorüber ge at etwas ungemein Anheimelndes, wenn auch die 
gangen war, voll in ſein Recht. Ihm opferte zu⸗ uff des franzböſiſchen Meiſters, der franzöſiſche 
nächſt Herr Provinzial⸗Schulrath Dr. Kruſe mit Ele it d 1 b li 2 f iel italieniſcher 
einer kurzen, humorvollen Rede, welche von der Sinnlichkeit a om Ban: nicht an die 
„biftorifchen Andacht“ ausgehend, die bei den alten Inni keit und harmoniſche Tiefe der Schöpfungen 
age eee 105 f esrb heranreicht. Boieldieu 's anmuthiges Werk 
e geln be en e nd, Feat ö ö 
von dem ihn beunruhigenden Identitätsnachweiſe ent⸗ begründete die franſpſiſche Spieloper, die ſpäter an 


Auber einen geiſtvollen Vertreter fand und bis in 
hoben zu werden, des Lichts geſellige Flamme in dem za ; ; ii i 8 zweiten Actes bis zum 
neuen Kronprinz⸗Victoria⸗Kronleuchter und hiermit die neueſte Zeit zu glänzenden Zielen führte. einmal in dem Terzett des zwe zu 


u fei Von der geſtrigen Vorſtellung läßt ſich über: | Contra 0 herabſtieg und in einem anderen Falle 
FFII | Wen» Günfits fr, Anne 16 Sage (et | Bas ds & mia anfaln. Bien Bei 
Aber auch l Minder 15 Wbitlicher habe un Bt Alec heren We 1819 ei 5 den Sin 1 der Dargareibe aun 

; ier bisher geſchehen iſt. Die ſchottiſchen Pächter] dem Spinnliede ſowohl, wie in dem genannten 
ihren an a a en 5 en nahmen ic in ihren neuen] Terzett. Das Pächterpaar Dickſon und Jenny (Herr 
uns weile. Ihr bringe er daher dankend ſein Glas. Coſtümen ſehr ſchmuck aus, waren auch in ſtatt⸗ Schnelle und Frl. Forſter) ſprach durch natür⸗ 

In einer ebenfalls humoriſtiſchen Erwiderung licher Anzahl beiſammen, um dem Zuhörer den lichen Humor und geſangliche Tüchtigkeit gleichfalls 

es ihm bereite, Hrn. v. Bötticher hier, wo er den bemerkte Hr. v. Bötticher, ſeine Gattin habe ihn Begriff von einem wirklichen Chor zu geben. Die allgemein an. Die Ballade von der weißen 
Knaben kennen gelernt, als den Miniſter zu be⸗ vielleicht nicht ganz ohne Beſorgniß reiſen laſſen, 1 Bergluft hatte die Kehlen günſtig beeinflußt Frau ließ an dem lieblichen Metall der 
grüßen, von deſſen amtlicher Thätigkeit ſehr weſent⸗ um den weſtpreußiſchen, in specie den Danziger] und man konnte feine Freude an dem vollen Zus jugendlichen Sopranſtimme aufrichtiges Wohl: 

lich das Wohl dieſer Stadt abhänge. Hr. Damme Frauen feine Aufwartun zu machen. Aber er könne ſammenklang der Stimmen haben, die ſich auch] gefallen finden. Herr Schnelle fang die Partie 

habe jo treffend und geſchickt geſchildert, wie es verſichern, daß er bisher nur eine weſtpreußiſchef wohl disciplinirt zeigten. Ueber das Debüt des genügend pointirt und ſchlagfertig, abgeſehen von 

; bei uns ausſieht und nach welchen Geſichtspunkten Dame, und zwar 17 näher kennen gelernt habe. ern Wickert als Georg Brown möchte einigen kleinen Unſicherheiten. Der Friedensrichter 
3 wir arbeiten. Ja, es gelte bei uns allezeit der | Das halte ihn aber nicht ab, den Damen dieſes eferent noch kein endgiltiges Urtheil ab⸗ fand in Herrn Rodmann einen routinirten Ver⸗ 
Grundſatz: hilf Dir ſelbſt, jo hilft Dir Gott! aber Landes in ihrer Geſammtheit ſeine Huldigung dar⸗ geben. Es iſt dieſe Rolle für einen lyriſchen Tenor | treter; der Sänger machte ſich gleichzeitig als ir 
die Staatsverwaltung habe ja die ſchöne Aufgabe, zubringen, die er übrigens voll und ganz der Pro» eine der ſchwierigſten, weil ſich hier Geſang und ſichtiger Regiſſeur um die Vorſtellung verdient. 

die Bedingungen zu ſchaffen, unter denen ein folches | winz ſchulde. Er wünſche, daß ſie ihren Gatten] Darſtellung, mit gleicher Virtuoſität ausgeübt, voll⸗ Diesmal leitete als Kapellmeiſter Herr Salzmann 
Streben gedeihen könne. Gern und freudig ſind wir gnädige Hausfrauen ſeien, und er feiere und begrüße ſtändig decken müſſen. Dieſer Aufgabe zeigte ſich die Oper und bewährte ſich als geſchickter Dirigent. M. 


a 


mit feinem Hoch fie voller Sympathie als Zierden 
der Provinz und ihrer Hauptſtadt. 

Das Menu war nun erſchöpft, das Programm 
der Trinkſprüche erledigt — die dampfende Havangah 
verkündete den Schluß des nach allen Richtungen 
vo Pepe verlaufenen Feſtmahls. Aber noch längere 
Zeit blieb ein erhebliches Contingent der Theil: 
nehmer an der Stätte, wo ſich wieder ‚einmal, 
allerdings in modernem Gewande, ein Stück echter 
alter Danziger Gaſtlichkeit abgeſpielt hatte, in 
zwangloſer Geſelligkeit beiſammen. K. 


Spiel der Individualität des Sängers mehr zuſagen, 
als bewegliche und ein ausgebildetes Darſtellungs⸗ 
talent erfordernde. Nach letzterer Seite iſt Frl. 
v. Weber eine ungemein begünſtigte Bühnen⸗ 
erſcheinung. Sie gab der Anna ein elegantes, dabei 
warm herzliches Gepräge, das ſympathiſch berührte. 
Als ß Geſangskünſtlerin aeigte fie ſich nament⸗ 
lich in dem Duett des zweiten und in der 
Coloraturarie des dritten Actes, die in dem 
Falle, daß die Anng einer jugendlich dramatiſchen 
Sängerin zuertheilt ift, häufig ausfällt. Hr. Selz⸗ 
burg war ein vorzüglicher Gaveſton. Er zeichnete den 
habſüchtigen Intriguanten in markigen Zügen, 
ebenſo ausgezeichnet war das Mark ſeines vollen, 
kräftigen, überraſchend umfangreichen Baſſes, der 
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wurde mit 2½ Proe. notirt. Auf internatienalem Gebiet wurden sstar- 


irungspreis 1268 bunt lieferbar 134 4 Selbe add aalen 24h. sche rener Erernanf ze steigender 


walt entdecken laſſen; Frau Walter ift vielmehr an einem 


> angs 20 ß in) wer von 25 3% N i leid ſtorb Lieſe 12 ccf bunt Sr Oktober 135 4 B im Laufe d 
5 3 40 Francs acceptitt. Oſſ. 3. ungen⸗ un erzleiden verſtorben. 3 rung ) unt Pr ober 1 Bord Mar jebhafı gehandelt; auch Franzosen zogen im Laufe der 
ern 5. Oktober. Die internationale Con- f [Polizeibericht vom 9. Oktober.] Verhaftet: ein 4% „% Gd. der Okfober⸗November 134% % Böre ewas an, wie auch andere ösierreichlsche Bahoen, Kit, aber 
enz für Regelung der Lachsfiſcherei im Kellner wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit, ein r., 134 ½ Gd., Yr April Mai 140 M Br, ınbig waren, derne feater, Tan a ehwach, Italiener 
MR hat hier gan in der Stille ihre Berathun⸗ Schuhmacher wegen Diebſtahls, 7 Obdachloſe, 3 Bettler, 9½ A Gd., der Juni⸗Juli 143 Be. 142% A e reger | und prenssizche Staatsfonds sowie inlün- 
Ah ede alte Erſt i t Beendi derſelb 1 Betrunkener, 2 Dirnen. — Geſtohlen: Eine ſilberne d., der Juli⸗Auguſt 144 4 Br., 143% & Gd. dische Kisenvann Prioritäten fest und kiemulen lebha't- e 
en gehalten. Exit jetzt, nach Beendigung derſelben, Taſchenuhr, eine ſchwarz⸗ und weiß⸗gefleckte Kuh, eine loco geſchäftslos, * Tonne von 1000 Kilogr. | fest und mässig belebt. Industrie-Papiere fest und Inländiche Ren- 

i Mentenwerthe im Laufe des Verkehrs befestigt. Inländis 


theilt man mit, daß fie verſammelt war, ſich über 
Aufſtellung allgemeiner Grundſätze verſtändigt 
und daß heute ihr zu Ehren im Hotel Bellevue 


rnig Jer 1202 111 M 

gulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 111 4, 
unterpoln. 91 &, tranfit 91 4 

f Lieferung r Oktbr.⸗Nov. inländ. 112 M Br., 


Handſäge, ein hellbrauner Hühnerhund. 
(Fortſetzung in der Beilage. 


Vermiſchte Nachrichten. 


bahn-Aotien wenig verändert und ruhig 0) K 
Deutsche Fonds. S 87 25 


5 6 N- r.. 2778 
Deutsche Nelchz- Ar. & ngen v. nate gen) Wr. 1888 
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Petersburg, 5. Oktober. Das Zolldepartement 
beabſichtigt, da von den in Riga, Reval, Peters⸗ 
burg und Odeſſa eintreffenden ausländiſchen 
Schiffen nicht ſelten Contrebande eingeführt wird, 
den Beſtand der Zollkreuzer in der Oſtſee und 


eine Fiſchereigeſellſchaft gebildet. 


2 Dampfern und 12 Kuttern eröffnen. 


* [Undenkbar!] Vor etwa einem Jahre deſertirte 


€ here Die Geſellſchaft, die 
ihren Sitz in Bremerhaven hat, an der aber auch Ber⸗ 
liner Kapitaliſten betheiligt ſind, will den Betrieb mit 
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hellbunt 
Ü Buas.-Eug). Anl. 1930 


Org. Om.-Pr. I. Nu. 


Kursk-Chrko . 


Kurnk-Kle oe» 0» 


Obarkow-Arow Til. 
20, de. Anl. 1871 N 


vom Bundesrath veranſtaltetes Abſchieds⸗ h . Konnolidirte Anleihe | 4 
bankelt ſtattfindet. b ſ ſch * Berlin, 8. Oktober. Der Verein Stolzeſcher 1½ % Gd., do. tranfit 92 M Br., 91% A "in. 10. 15 eee 3 
Frankreich. Stenographen in Berlin exöffnet wiederum für Gd., %r April⸗Mai tranſ. 57 & Br., 6% & Gd. 3 40 2 erh 225 
paris, 5. Oktober. „Paris“ wirft die Frage auf, | Außerhalb Berlin wohnende Perſonen briefliche te i Tonne von 1000 Kilogr. große 112—11688 | Westpreus,Prov.-Cni.| 4 erden Limburg . | 60 
ache Dienſte das vor einigen Tagen vom Stapel ge⸗ ie aud n 1 n ee eee ren tranſit 106—1168 110—135 &, kleine 1 1 bse 
mel: 8 7 1 g enographie (amtlich in Anwendung im deutſchen 2 5 \ . e MR un 6,00 8 
ee a ei e ne Teiten Reichstage, in den beiden Häufern_deö Landtages uff) ee Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 133 M | e rens Fremd | Dia a e nel 
könne und tadelt die Bauart des Schiffes, die ſeinen und in der franzöſiſchen Stenograpbie nach der Tonne von 1000 Kilogr inländ. 106 M, de. . | 9a 1 * 
Wirkungskreis weſentlich einschränkt. Der „Hoche“ kann Stolze⸗Michaelis. Der Unterricht erfolgt unentgelt⸗ übſen loco Ye Tonne von 1000 Kilogr. Winter: ds. 2. 4 — AT, 
ich durch den Suezcaual fahren, ibn . 8 Meter lich gegen, Erftattung der Auslagen für das Lehrhuch 8 &, Sommer⸗ tranſit 153—160 A n . — n 
Tiefgang. allo % Meter zuviel für den Canal, bat.] (oder enihließli Borto). Näheres durd ben Bor * Tonne von 1000 Kilogr tranf. 18 4 „„ Warschau-Wien , .. Bee 18% 
8 be wenig kann er um das Cap der guten Hoffnung figenden des Vereins Hrn. Hermann Schottländer, r r Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 160 4 80. 40. 4 . itäts- 
herum oder fonft eine weite Seefahrt unternehmen, dena Berlin N. Mezerſtraße 43, \ 18 der 10 009 % Liter loco 37% M Br., 37 AS. * 1 Ausländische 
kaun nur 750 Tonnen Kohlen faſſen, was für ſeine [Die Kaiſerin und Prinz Wilhelm] find dem neuen der matt, Bafis 830 Rendement incl. Sack u. Rentenbres 1 Obligationen. 
12 000 Pferdekräfte zur Erzielung der erforderlichen Ge⸗ Patronatverein zur Erhaltung der Bayrenther Feſt⸗ Neufahrwaſſer der 50 Kilogr. 19.45 — 19,40 & bez. Posenzehe de 4 2 (ba 
ſchwiadigkeit von 15 bis 16 Knoten mir für 6 Tage ſpiele mit Jahresbeiträgen don je 1000 M beigetreten. Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. Preussische de 14 e 40 geld F. 5 1020 
icht. Füßre der „Hoche“ mit vollem Dampf von Breſt Iderr Baurath Böckmann]! in Berlin hat eine — ar. Bud-Bahn. 4. | 74,70 
nach Hamburg, ſo verbrauche er dabei die Hälfte ſeiner große Sammlung von Kunſtgegenſtänden aus Japan Danzig, den 9. Oktober. Ausländische Fonda, Poser tr Sat "1286 
Kohlen und hätte noch gerade genug zur Rückfabrt. Auf und Amerika mitgebracht. Dieſelbe wird demnächſt Saen. Solare, & | 9478 beter dne gel : Er 
z non 3 nd im Architectenhauſe ausgeſtellt. Der Ertrag der Aus⸗ ind: SO. Gesterr. een, | 201 5 — Bo Lomb-| 5. 150,25 
der anderen Seite reicht das Feld ſeiner Thätigkeit bis 5 : ; de. Silber-Renis | 4% | 89,10 österr. B. Ic e 
Gibrallar ſtellung iſt für einen wohlthätigen Zweck beſtimmt. der recht klein, dre Anenberr f 1722 TEdateiem. 5, ObL „ 14 oe 
* Rußland * [Zur Verſorgung der Berliner Markthallen mit hi es ſchwer, Yan eee 1200 fene eee 1, [6185 
2 Seeſiſchen] hat ſich, wie die „Centralmarkth.“ mittheilt, ür inländiſchen do ene E D RR les 
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buſen zu verſtärken. Zur Ermöglichung einer 
Baar Aufſicht beabſichtigt man für das nächſte 
K 


N ſſiſcher General zur Beſetzung des bulgariſche 

Thrones beordert würde, kann hi ſich aus der Geſchichte 

der Miſſion des Generals Kaulbars vorſtellen. Es hat 

en e 10 Die ruſſiſche 1 0 gänz⸗ 
„ engebrochen iſt, 

theil für den Urheber.“ e 


Moskau, 4. Oktober. 


„Ruſſ. Manufacturiſt“, ſowie des „Archiv für 
ruſſiſche Bierbrauerei“, auch kurze Zet Vier 
präſident des hieſigen öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Hilfsvereins, iR, wie die „M. D. 3.“ mittheilt, auf 
Aufenthalt in Nuß 
ufentha n Rußland unterſagt worden. 
Dr. Cech, der bei Erlaß dieſer I 
lande weilte, 


hängen, daß der Genannte einen ſchwungvollen 
andel mit Orden betrieben hat, der ihm nicht un⸗ 
edeutende Summen eingebracht haben ſoll, und 
ſich außerdem noch ihm nicht zustehende Titel an⸗ 
maßte, um das Publikum zu täuſchen. 5 


ü Danzig, 9. Oktober. 
8 15 e Sit 
geſehene geſunkene Wrack hat ſich als dasjenige der 
Kuff „Metta“ herausgeſtellt, welche am 14. Sept. 
mit diverſer Ladung von Harburg nach Elbing ab⸗ 
ſegelte; dieſelbe hatte oſtwärts von Bornholm 
een Ef a war dann am 
September geſunken. e Be i 
dem e Feen e 
erſetzung.] Der ſeitherige Gerichts⸗ ius 
Hartwig aus Stettin iſt e e 


ernannt und der hieſigen kgl. Regie äf⸗ 
tigung überwieſen. 3 eh 


* [Lotterie] Die nächſte (zweite) Zi 
aa Lotterie wird am 9. Nodemben Hie ae 


m- [Wilhelmtheater.] Dem Löwenbändiger 
Boone, der täglich im Jewel Proben bon Sur 
ſchrockenem Muth und Geiſtesgegenwart ablegt, hat ſich 
ſeit geſtern noch eine Löwenkönſgin“, Frl. Carlotta, 
beigejellt. Gemeinſam beſteigen fie Beide deu Zwinger 
von den Beſtien mit wildem Gebrüll empfangen; doch 
ein durchbohrender Blick, ein Schlag mit der Gerte ges 
nügt, dieſe zur Ruhe zu weiſen. Ein Schuß aus dem 
Revolver läßt fie ſcheu zurückweichen, um gleich darauf 
winſelnd ‚wie ein Hund heranzuſchleichen und 
Meiſter die Hand zu lecken. Die Dreſſur der 

racht⸗Exemplare in wahrem Sinne des Wortes, 
gleichbar denen, die man gewöhnlich in Menagerien fieht, 
iſt eine hoch vollendete. Sie ſpringen über Barrieren 
und durch brennende Reifen, gehorchen dem Wink ihres 


Thiere, 


errn unbedingt, ſpielen und koſen tändelnd mit ihren 


ezwingern. — Zum erſten Male präſentirte ſich ge 
em Publikum die „Femme ape Weis 63 Be 
er nicht unterſucht werden, ob derartige Productionen 
x la eine Dame eignen, jedenfalls iſt der Körper des 
ö willen derart gymnaſtiſch durchgebildet, daß man ſich un⸗ 
San ich abwendet, um nicht die faſt grauenhaften 
umeehungen anſehen zu müſſen. — Das mit vielem 
des ee ehe komiſche Intermezzo „Vorführung 
aft Here ephanten Bobb“ der Akrobaten ⸗Geſell⸗ 
beifäll ermandez erregte allgemeine Heiterkeit. Ebenfalls 
8 0 9 aufgenommen wurden die Lieder und Couplets 
b rn. Engelhardt und des 
er geſtern als kleines Mädchen auftrat. 
ga, 6 e Non 
eiche der Fr Fi 
debufs en n rau Roſa Walter geb. Fiſcher 
ie Treppe hinuntergeworfen haben i 
Lege Verdacht tenen 1 5 ee 
aben ſich an igung vollſtändig 


. y 
ea 


im Schwarzen Meere, ſowie im Finniſchen Meer⸗ 


ahr 171 500 bl. ſpectell für den Unterhalt von entkam nach Frankreich, wo er Dienſte nehmen wollte. 
undenkbar, hielt ihn vielmehr 
| transportirte ihn ſofort zur Grenze zurück. Der Flücht⸗ 
ling ſuchte nun in 


i 
einigen Tagen eine ungeheure | 
Lotterie. Sein Gewinnſt beträgt 650 000 Lire. In der 
I erften Freude kündigte der 
Fer fein ganzes Lager dem Volke Neapels zur Verfügung 


darauf von einer trubulenten Volksmenge im Sturme 
genommen, es gab Püffe und blutige Köpfe und nur 


und was von alten verſchont worden war, 
reichliche und gute Leſe. Am günſtigſten 
aber 
wird, aber ohne daß derſelbe dem Gaumen 
[Man fand ihn allgemein herb und 


bei dem heurigen Wein viel weniger hervortritt, 


Jahren zur Verſetzu 
zur Färbung derjenig 


en Nach⸗ 
5 A die geitern Abend in der Nähe Bielefelds 
Dem öſterreichiſchen 
Unterthanen Dr. Karl Cech, Herausgeber des 


Miniſteriums des Innern der W̃ 


Verfügung im Aus⸗ 
hat vergebens verſucht, die Erlaubniß 
zu einem kurzen Aufenthalt in Moskau, um ſeine 
Verhältniſſe ordnen zu können, zu erhalten. Dieſe 
Maßregel dürfte mit dem Umſtande zuſammen⸗ 


eee, eee eee eee e ee 
Alter von 73 Jahren auf ſeinem Landſchloß bei Frascati 


Das unweit Rixhöft 


ihrem 


unver⸗ 


Zwergkomikers Hanſen, 
Termin zur gerichtlichen 


Urſachen des Todes derſel i 
en, da von Nachbarn den Ehemann, webter 5 i 


Die en en en h 
1 \ . widerlegt. Es 
der Leiche keinerlei Spuren 1 15 1 Ge⸗ 


ein Unteroffizier von den Gardeſchützen in Lichter⸗ 


felde, ein früherer Unteroffizierſchüler, wegen Spiel⸗ 
chulden — was er gar nicht einmal nöthig harte — und 


Hier aber erachtete man einen preußiſchen Deſerteur für 
für einen Spion und 
aden Dienſte a nehmen, wurde 
aber natürlich als Deſerteur ſogleich feſtgenommen. 


uaterne in der kleinen 
lückliche Gewinner an, daß 


ſtelle und Jeder nach Belieben ſich Knöpfe ausſuchen 
könne. Selbſtverſtändlich wurde das Gewölbe Tags 


das Einſchreiten der Wachen verhinderte ernſte Aus⸗ 
ſchreitungen. Nach fünf Minuten aber war im ganzen 
Lokal kein Knopf mehr zu finden.“ \ : 
* [Die franzöſiſche Weinernte.] Einem Bericht 


über daß de e Weinernte in Frankreich entnehmen 
wir, da 
0 uh a übertroffen ſehen, während die Charentes 
un 


die Champagne und Burgund ihre Er⸗ 
die Gironde geringen Grund zur Zufriedenheit 
haben. Die Phylloxera hat auch dieſes Jahr den 
Bordeaux⸗Weinen arg mitgeſpielt. Süd ⸗ Frankreich, 
Herault und Rouſſillon können ſich hingegen zu den 
Reſultaten der neuen Pflanzungen Glü 1 
gie 
lauten 
wo zwar 


die 


Nachrichten 
ſchon ſeit 


aus Algerien, 
0 der im 
Mutterlande wohnenden Trinker angenehm geweſen wäre. 
man verzweifelte 


an ſeiner Verbeſſerung. Jetzt ſcheint es, daß dieſer Fehler 


ins verſchwunden iſt, und hofft man, geſtü 
ene ehe e daß der algerif e 
ine ſpaniſchen und italienischen, n in w. 

ng und Tonificirung, gleichzeitig auch 

; en des franzöſiſchen Südens aus 

elde wird ſchlagen können f 

zinden, 6. Ottober. Eine grauſige Mordthat, 

. ge Aue ruft 

unter der dortigen Bevölkerung große Aufregung 

hervor. Zwei Arbeiter von der Spinnerei „Vorwärts“ 


geriethen, wie dem „B. Tagehl.“ berichtet wird, auf dem 
Heimwege in Streit; 


in ( bald ging man zu Thätlichkeiten 
üher, wobei einer zu Fall kam. Sofort a der andere 
fein Meſſer und ſchnitt dem am Boden Liegenden die 
Gurgel durch. Der Mörder kging nun nach ſeiner 
ohnung, wo er, mit ſeiner Familie ruhig beim Abend⸗ 
brod ſitzend, bald von einem Gendarm verhaftet wurde. 
Während des Eſſens ſoll der Mörder noch das Blut 
ſeines Opfers an den Händen gehabt haben. 

Eſſen, 5. Oktober. Zum Transport eines 2420 
Centner ſchweren Rieſengeſchützes über die Gott⸗ 
hardbahn nach Spezzia hat Krupp einen Eiſenbahn⸗ 
8 85 von 2000 Centner Gewicht bauen laſſen müſſen. 
Derſelbe hat 16 Achſen, deren Eintheilung in vier 
bewegliche Gruppen das Befahren ſtarker Curven 


BE } 

om. [Fürſt Mare Antonio VBorghefel, deſſen 
Güter ein Drittel der Provinz Rom ausmachen und 
die herrlichſten Villen der Welt einſchließen, iſt im 


geſtorben. 


Telegramme der Danziger Ztg. 


Wien, 9. Oktober. (W. T.) Das ofſiciöſe 
„Fremdenblatt“ ſchreibt: Durch die geſtrigen Er⸗ 
klärungen über Beziehungen zu Deutſchland entzog 
Graf Taaffe allen jenen Vermuthungen die Baſis, 
welche aus einzelnen Momenten noch ungeklärter 
Ereigniſſe im Orient Schlüſſe zogen. 
auf die Erklärung, daß auch in Zukunft keine 
Aenderungen der öſterreichiſch⸗deutſchen Beziehungen 
zu befürchten ſeien, darf man kommenden Ereigniſſen 
mit gefeſtigter Ruhe entgegenbliden. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 9. Oktober. 


5 Org. v. 8. Ors. v. 8. 
Weizen, gelb | 4% rus. Anl. 80 86,90 
Okt.-Nov. 151,50 151,50 Lombarden | 177,00 
April-Mai 160,00 160,00 Franzosen 387,500 886,50 
Roggen Cred.-Actien | 461,00) 461,50 
Oktober 1128,70 128,70 |Dise.-Comm, 214,20 213,00 
April-Mai 131,50) 131,50 |Deutsche Bk. 169,00, 167,70 
Letroleum pr. Laurahütte 71.80 70,60 
2008 Oestr. Noten 162,85 162,90 
Oktbr.-Nov.| 21.70 21,70 Russ. Noten 194.95 195,00 
Rüböl Warsch. kurz| 194,25 194,10 
Okt.-Nov. 43,90 43,40 London kurz 20,39 | 20,395 
April-Mai 44.80 44,50 London lang 20,286 20,28 
Spiritus Russische 5% 5 
Oktbr.-Nov.] 37,100 37,201 SW. B. g. 4. 64,60 64,50 
April-Mai | 38.70 6550 Privat. * 
4% Consels 106,00 105,90], bank 142,50 142,50 
3½ % westpr. D. Oelmühle 106,00 105,50 

Plandbr. 99,90] 99,90 do. Priorit. 108,25 108,00 
4% do. 00,25 100.25 Mlawka St-P. 108,50 109,50 

5% Rum. G.-R.] 96,00 96,10] do. St-A. 37,10 37,50 

Ung.4% Gldr 85,40 85,40 Ostpr. Südb. 
II. Grieut-Ani] 59,90 60,20] Stamm-A. 71,75 71,75 


1884er Russen 99,00. Danziger Stadt-Anleihe —. 
Fondsbörse: still. 


„Danziger Börſe. 
5 Amtliche Notirungen am 9. Oktober 
Weizen loco ruhig, der Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126— 13383 140155 % Br. 


hochbunt 126—1334 140 155 K Br. 
hellbunt 12613341 138150 K4Br. “ 130 151 
bunt 126—1308 135148 Br. A bez. 
roth 126—135 J 138153 45. 
ordinair 120-1338 126 144.4 Br. 


Jetzt 16 
hat der Leichtſinnige die ihm damals zudictirte Feſtungs⸗ 

5 He abgemacht und muß fih nun eine neue Exiſtenz 

gründen. 

\ * [Billige Knöpfe.] Aus Neapel ſchreibt man der 
: „Der Knopfhändler De Francesco gewann vor 


VV 
Danziger Fiſchpreiſe am 8. Oktober. 


einer Reihe von Jahren Wein gebaut 1 


ja theil-“ 


en Concurrenten in wenigen 


Mit Rückſicht 


86,90 
178.50 


1328 136%, M Yr Tonne. 


Rai 140 „ Br., 139% 4 Gb, Juni⸗Juli 
Br., 142% „ Gd., Juli⸗Auauſt 144 M 
„ Gd. Regulirungsvreis 134 4 


d erzielte 126/78 und 127/88 11 % Alles er 1208 
Tonne. Termire 
11½ & Gd., tranſit 92 M 
Rai tranfit 97 „ Br., 96% 4 Gd. 
preis inländiſch 111 , unter polniſch 91 M, 


Tonne bez. —- 
Tonne hebanbelt, — 


82 M Yer Tonne bez. 


— Rübſen inländiſcher 188 M, 


53 1 Sr T andelt. — Raps polniſcher 
1 e eme Fe ee 


zum Tranſit 181 M der 
ruſſiſcher zum Tranſit 160 „ %r Tonne. — Spiritus 
loco 37 75 4 Br., 37,25 M (d., April Mai 38,25 M 


Auguſt 39,50 M Gd. 


Lachs klein 11,20 4 Yr H, do. groß 1.50 —1,80, 
aber 60 , Sghleih 3e, Hal 5,0 0,80, Hecht 
80, Seebarſch 0,50, Dorſch 0,15. Steinbutt 
0 dir H. 

5 Productenmärkte. 


ma deburg. 8. Oktober Zuckerbericht. Kornzucker, 

a 96 9,00 Kornzucker, excl. 88% Rendem. 
achproducte excl., 75% -Rendem. — 

Raffinade, mit Faß 25.75 4, gem 

Faß 24,25 M Stil. Wochenumſatz im 

IT ee 

orner Weichſel⸗Rapport. 

ktbr. — Waſſerſtand: minus 02 Meter. 


SO. Wetter: 2 1105 kühl, trocken. 
Stromauf: 


er „Warſchawa“ ſchleppt drei Gabarren 


Maje 
Muramaht, Murgwesge, Ninst nach Danzig Th 
urawezyck, Murawczyck, Pinsk na anzig, orn, 
a ten, 45 St. Schiffsbolz, 5 Rüſtern, 1 Plancon, 
1118 Balken und Mauerlatten, 758 Balken, 1833 
Sleeper, 2641 Rundkiefern, 53 Elſen, 84 Faßdauhen, 
133 doppelte Weichen⸗, 377 eichene Weichenſchwellen. 
Piotrowski, Wienſawski u Co., Wloclawek, Danzig, 
1 Kahn, 51016 Kilogr. Weizen. 1 
ahn, 


Adam, Kawazynski, Wloclawek, 
51000 Kilogr. Weizen 5 
Lebrun. Jeremias, Schramm u. Haaſe, Rachow, Berlin, 
1 FTraft, 830 St. Kantholz, 905 Balken u. Mauerlatten, 
260 Sleeper, 493 Mauerlatten, 204 doppelte und 
2996 einfache kieferne Eiſen hahnſchwellen. 
Krulekowski, Kasperowski u. Weiß Ruzan, Thorn, 
6 Traften, 200 Plancons, 158 Balken und Mauer⸗ 
latten, 75 Sleeper, 2185 Rundkiefern, 20 Elſen, 
837 doppelte und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 
Frydmann, Elias u. Schm 
4 Traften, 1774 Rundkiefern. 5 
Knopf, Wegener, Roßwadow, Schulitz, 
1240 Mauerlatten, 145 Faßdauben, 949 mehrfache 
und einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 2 
Krüger, Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 73 500 
Kilogr. Weizen. 


Danzig, 


Roggen. 


1 Schiffsliſte. 


Angekommen: Blonde (SD.), Brettſchneider, 
London, Güter. 5 
Geſegelt: Ella (SD), Bartels, London, Zucker 


ertha, Doyen, Bremen, Holz. — l 
Bal Kleie — Caſtor, Jenſen, Ronibinn, Kleie. — 
de 6 Söſtre, J. Jenſen, Nykjöbing, Kleie. — Thetford 
(SD.), Elliot, Skelleftea, leer 

9. Oktober. Wind: S 


Ankommen: Dampfer „Adele“. 


Plehnendorfer Schlenfen-Rapyort. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 


u ien haben am 8. u. 9. Oktober die Plehnendorfer 


| 5) Gestern Regen. 6) Nebel. 


Schleuſe t: 
Schleuse vaſſir Schiffs 


SR gefäße. 

Stromab: Kucklg, Saalfeld, 35 T. Hafer, Porſch 
u. Biegenhagen. Günther. Dt. Eylau, 45 T. Roggen, 
Simſon. Voß, Neumünſterberg, 30 T. Weizen, 5 T. 
Gerſte, Ordre Walenzikowski, Thorn, 30 T. Weizen, 
20 T. Gerſte, Otto u. Co Urban, Thorn, 45 T Weizen, 
Otto u. Co. J. Tuszinski, Thorn, 40 T. Weizen, Otto 
8889 Th. Tuszinski, Thorn, 40 T. Weizen, Otto u. Co. 
chilke, Konigsberg, 80 T. 3 

ſtrowski, Kurzebrack, 17 T Weizen, 23 80 T Gerſte, 
e Raap, Langfelde, 20 T Hafer, Haſelau 
u. S 


N 
obbe. R 
9 T. Gerſte, Ordre. Sieliſch, Plock, 
Mix Schlaak, Plock, 5483 T Roggen, 
Wyszogrod 51 T Weizen, Steffens Schulz, Plock, 
57,38 T. Weizen, Mix. Fuchs, Plock, 40 T. Roggen, 
16,32 T. Gerſte, Damme. Sämmtlich nach Danzig. 

RER 

Berliner Fondsbörse vom 8. Oktbr 

Die heutige Börse eröffnete in wenig fester Haltung un? mit 
theilweise etwas abgeschwächten Coursen auf specuiativom Gebiet. 
Die von den fremden Börsenplätzen verliegenden Tendenz - Meldungen 
lauteten nicht gerade ungünstig, deten absr keine be odere geschäit« 
liche Anregung dar, Hier hielt ich die Speculation Anfangs sehr 
reservirt und Geschäfz und Umsätze beweg’en sich in engen Grenzen. 


Mix. Geiſeler, 


Behr bald machte sich aber Deckungsbedürfniss geliens, und bei an 


ziel lem Coursen gestaltete sich der Verkehr ziemlich allgemein 


Ü regsamer. Der Kapftalsmarkt bewahrte pute Festigkeit für heimische 
1 solide Anlagen, und fremde, feıten Lins tragende Papiere konnten siek 


ziemlich behaupten. Die Osssswertke der übrigen Geschäftszweige 
ne bei ziemlich fester Gesammtnaltung, Dez, Frivai-Diasont 


RR 


Termine Oktbr. 
Gd., Oktbr.⸗Nopbr. 134% AM bez, 


r., 
agen war nur in inländischer Wagre gehandelt 
OH. Noobr. inländiſch 112 4 


Br., 91½% % Gd., 
Negu⸗ 


Erb inländiſche Koch: 133 % ur 
Wien Polnische zum Tranſit bunt 


Tranſit Sommer: etwas ſchimmelig 160 %, 


Gd., Mai⸗Juni 38,50 M Gd., Juni⸗Juln 39 4 Gd. 


uf: 
1 ue ada Warſchan: Szymanski, Fajans, 
Schleppdampfe 6 N 

von Danzig nach Warſchau: Schatke, Davidſohn:— 
wski, e Klinger, Davidſohn; Cement. 


Ernst, Leiſer, Thorn, Berlin, 1 Kahn, 73 500 Kilegr. 


Rübſen, Danziger Oelmühle. 


Dombrowski, Rothebude, 42,15 T. Weizen, 
50 T. Weizen, 


N 


Hamburg. 5ortl. Loose 


Aaabdrax. 100 T 


00 

do. de. von 3866 a 
h Unger LO co... e ... A 
Fr Porigz . 8 Te 


chmul Don, Wyszkow, Thorn, 
1 Traft, 


du. do. Anl. 1872 96,85 | TMosko-Nüsan 0. - 1 
de, do. Aal. 1878 98,85 | HMosko-Smolenek » 30%, 
#0, do. Anl. 1875 ‚| 98,9) | Bybinsk-Rologoye. 9 
A. d0. Anl. 1847 161 | +Rjäsan-Koxlow . » u 10,10 
do, do, Anl. 1680 80,95 Warschen-Teren. „. 108,89 
48. Rente 168 112,0% . 
do. 1836 99 00 | Bank- und Industrie- Actien. 
Rare. II. Orlent- Anl. 60,165 Div, 1888 
do. III. Orlent-An!. 60.0 


Boriiner Vaazem- Ver. 123.60 57 


75 > 4 12 { un Berliner Handelages. 14,10 8 
Rust, Pol Schatz-Ob. 94.20 Berl.Prod.-u.Hand.-B 98.50 4 
Poln Lau Kr Bremer Bunk... 4.3. 


Poln.Liguidat.-Pfä. . 


Amerik. Anleihe Bresl. Discontobenk 89,76 5 


Danz ger Privatbank. 142,500 % 


> 
1 


FCC 


Nee ee deer Benn. , 18340 6 
Yiatlonizche Rente 160,80 | Den sche Genan-B . 728 ha) 
Pumänischs Anleihe — Deoutsobe Bau. ln 
Fee 105,90 Deutsche Bft. u. W. 13 4 
do. 1885 101.10 | Deutsche Beichehank 146% 5 
Turk. Anleihe v. Mas 1 | 14,8° e Be ie; 115 m 11 
1 or Grandor.-Bk, | 06, 
Hypotheken-Pfandbriefe, Harb. ern mers..Bk. 1187.75 a 
B Pomm. Hyp.-Plendbr. & It, se Hannbverzche Bark. 118,25 7 
Hl. u. 1. m... 5 109,10 Künigsb.Ver.- Bank . 107,75 
H. Im. 6% 108,1 Lübecker Gomra.-Bk. | 87,9 En 
Pomm. Hyp.-A.-B. | A 110150 | Magdeb. Prlv.-Bk.. o ur 2 
Pr. Bod.-Gred.-A.-BY, 4% 114.77 Meininger Hypoth. Bk. 96,75 u 
Pr. Gentral-Bod.-Ored. 5 [111,75 | Norddeutsche Bank . 149,99 u 
de. de. do. do. | Ala 116,90 | Oesterr. Oreäit-Anst . 5 h 
do. de. do. do. 4 10.70 Pomra. Ayp.-Aut.-Bk 185 1 1 
Pr. Hyp.-Abtlen- BR. 4% 117,50 Posener Prov.- Bk. 119 „1 5 
do. do. 4% — | Prougs.Boden-Orealt, 194,5 87% 
do. de. 4 [101,85 Pr. Centr.-Bod.-Ored. na Hi 
Pr, Hyp-V.-A.-G.- CO. 4½ — Bchatfhaus. Bankyer. 87,1 - 
do. de. do. 4 1101,60 | Sohles. Bankverein. 0 6 
do. do. do. 3½ | 98,6: Süd. Bed.-Orodit.-Br. 147, a 
Seit. Nat.-Aypers 6 1108,86 — 
do, 2 4% 1108,60 | Aoslem der Oolonia = 2 
do, do. 4 103.70 Lelpu. Teuer-Vern. « 25 t 
Poin. lundschaftl. a 61,40 } Bauvorein Pannngo. , | 68,25 17% 
Rasa. Bod.-Ored.-PπÜ) | & 97,76 Deutsches Bauges. 89,75 2 7 
Runs. Oantral- duo. 94,80 | A. B. Omnibungen. . 207,50 2 
Gr. Berl. ee ar 
on-Fab 2 
Rn 109,600 6%a 


Lotterie-Anleihen. 
187,76 
138,10 


Wiihelmahütle. «.. » \ 
Obernohl, mente 83,50 

ger Oelmühle . 
25 Prioritäts-Ach 108, 0 


ae — — 
Berg- U. Hüttengesellsch, 


Bud. Fram,-Anl 1867 | & 
Bayer. Prärm.-Anleihn | 4 
Braunsohw, Pr.- Anl, 
Goth. Prärien-Pfäbr. 


Köln-Mind. Fr.- S8. 
Lübecker Prüm.-Aul. 


Dortm. Union Bed » | — , 
Königs- u. ee 9 75 


1 
Molberg, Ein. 1 
do. 


Loo 


rar N 
Rug. Früm.-Anl. 1834 


Brüssel N 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm- Prioritäts-Actien. 
Dir. 1886. 


Anchen-Masteloht . . | 58,16] 2¼ 

Berlin-Drenden . | 21,60) U 

Breelau-Nohw.Mbg. , | — 47% 

Malnz-Ludwigshafen 95,78 3½ Sorten, 

Marlenbg-Mlawkazl-A 57,6@| !s wi 
do. do. St.-Fr. 108, 7. Dukas an ee 9 20,58 

Nordhausen-Erfari. . | 83,80| — |Bovereigun „ers. | 7 
1. St.- Pr. 149,0 4% f 80-Franos-Bi . 1 1854.40 

Oberseblen, A. und C.. Imperiels per 560 (.. 15 
de. Lit. 3. Br Dollar. son eo» .... 25 

Catprouss. Süudpahn 71,70 9 Fremde Banknoten os 
do. St. Fr. 121,64 8 Prana. Nenknotes . 18.30 

Saal-Babn 8t.-A. 36,0% Conterrelehlsche Bankn. „ h 

do. Bu-P. « 91,40 8 do. Bliberguldon RER 
Stargard-Posen . 106% 4%½% I Russische Banknoten. . 1963 


— —— 

Meteorologische Depesche vom 9. Oktober. 
8 Uhr Morgens. 

Original-Telegramm der Danziger Zeitung 


2 2 2 45 
5 N 53 H - 
Stationen. |5%8 Wind, Wetter, 98 8 3 
E 8 Fa 3 
2 E 5 2 
ullaghmere . ı 747 80 8 , wolkig 
N Wet 757 880 2 | Dunst 10 
Christiensund. . » 763 80 2 | heiter 8 
Kopenhagen 762 SSW 2 | bedeckt 11 
Stockholm 166 still — Nebel 6 
Haparanda, . . » 16% Still — Nebel 4 
Pelers burg 76⁵ NW 1 | bedeckt 6 
Mosk, u — — — ed = gb: 
Cor ueenstownu. 149 8 8 bedeck 4 
1 are Rn NS Nele 757 8 5 Wolkig 16 
Helder 760 8 Nebel 12 
S 760 080 1 | Nebel 11 
Hamturg . . 7162 so 1 | Nebel 10 1) 
Swinemünde 163 8 2 | Dunst 11 
Neulahr wasser 765 8 2 | bedeckt 7 
Memel 767 80 8 | wolkenlos 8 2) 
. 761 |, NW 1 | halb bed. 18 
Münster 761 | 0 1 | wolkig 11 | 
Karlsruhe . . 1263 No 1 | bedeckt 11 
wiesbaden 768 Bw 1 | bedoskt 12 3) 
München 764 still — | Dunst 9 
Chemnitz 764 Still — | heiter 8 4) 
Berlin 764 sul au Nebel 9 55 
Wien 764 2511 — 6 11 | . 
Breslau . | 765 | 80 2 ! welkig 9% 60 
Ai 5 ala as Be 7 | welkig 14 
N N . | 7164 | 0 3 | welkeniog | 14 | 
Dre I 74 | 080 1 | bedeckt | 16 


1 Abends Regen, 2 Nachts Reif, 8) Thau. 4 Nebel, Thau. 


Scala tür die Windstärke: 1 leiser Zug, 3 = leicht, 8 = schwach, 
4 = massig, 5 frisch, 6 = stark, 7 = ıteif, 3 = stürmiseh, 9 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 

Während das barometriſche Maximum ſich nach 
Südweſt⸗Rußland verlegt hat, iſt auf dem Ocean. 
ſüdweſtlich von Irland, ein tiefes Minimum erſchienen, 

i deſſen Herannahen über Irland bei ſtürmiſchen 


bei 
ſüdöſtlichen Winden das Barometer raſch gefallen iſt. 


Ueber Deutſchland iſt das Wetter ſtill, vielfach neblig 

und meiſt ziemlich warm, im weſtlichen, insbeſondere im 

nordweſtlichen Deutſchland iſt faſt allenthalben Regen 

. Auffriſchende ſüdliche Winde, zunächſt für 
kordweſtdeutſchland, find wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


are 
: | © | Barometer-Stand 
8 = in Thermometer Wind und Wetter. 
8 5 Millimetern. Celsius. 
5 
8 
9 8 763,6 75 SSO,, leicht, heil u bew. 
12 768,1 11.9 S., lebhaft, hell u. I. bew. 


ar 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und vew 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literarische 
8 1 — Kehl a er ve en unb 

en en redactienellen Inhalt: ein, — tentheil: 
A. W. 55 jämmtlich in Danzig. 1 e 


w Delitate pommerſche Spickbruſte, 1] 


eee sich. 


Montag, den 11. October, 7 Uhr, 


Generalver sammlung 


im Kaiſerhof. 


|| Sröhtes Lager von deutſchen Nähmaſchinen 
Jühanna 121 Ik, 1 — für den Familiengebrauch und Jede Art des Gewerbebetriebes. — 


geb. Gröning, 
zeigen tief bekrübt an 5 
Die Hinterbliebenen Kinder. 
Wr, den 8. October 1886. 


. Jahresbericht und Rechnungslegung. 
Beſchlußfaſſung Bo neue Vereinsjahr. 
Der Vorſtan d. 


Broöſen 
empfiehlt dem geehrten Publikum ſeine 


aufs bequemſte eingerichteten 19 570 
Lokalitäten. (4270 


. Bu 


= Ich empfehle meine deutſchen Nähmaſchinen in Sunn bester Buglität unter Garantie für größte Haltbarkeit und leichten geräuſchloſe 
Gang; dieſelben ſind mit t t aus e 3 i 
Ausstattung Jedes and 2 N er rb wel die Zub ar biegenften Ma erial hergeſtellt und übertreffen durch praktiſche Verbeſſerungen und elegante 
; 1 ie Handhabung meiner Nähmaſchinen iſt die denkbar bequemſte und ſelbſt für den Ungeübteſten i in wenigen Stunden leicht zu erlernen. 
5 . b Von den vielen Vorzügen meiner ae eee hebe ich beſonders hervor: } 
7 D „Die e Auslüſung des Triebrades beim Aufſpulen“ „Die ſelbſtthätige Auslöſung der Spannungsſcheiben beim aachen des 
Stoffdrückers“ „Den neuverbeſſerten, hatentirten eee r „Den bequemen Schiſſchenanswerfer“ „Das begueme 
Danpfer Pubig R Eiuſetzen der Nadel ohne „Nadelmaaß“ „Das neu berbeſſerte chen; der Jaden wird bei dieſem Schiſſchen mit größter Leichtig⸗ 
fuhrt Mule d 1125 5 5 at eu a 5 Zane os 1 75 ae; en mehrere Löcher) durch de hin f 
ontag, den f a u eärbettet un auf jeder T rmaaß eingelegt.“ 
1% Uhr um 1 Uhr von Danzig. fait „Das Geſtell ift zum e ee mit Rollen — 1 19 7758 Tete e ) 
„Weichſel“, Danziger Dampf⸗ Der Stich nieiner ge 1 ist unübertroffen schön und haltbar 
ſchifffahrt⸗ und Seebad⸗Aktien⸗ 
1 l e | 
Berenz. (4233 


Nähmaschinen auf Abzahlung unter coulanteſten Bedingungen. Bei Baarzahlung Rabatt. Unterricht gratis. 

————— mar 
Hamburg Danzig. 
er 


Ansihant von echt 


Patzenhofer 


i Reparaturen an Nähm 1 maschinen aller Systeme 
| Näbmaſchnen⸗ n meiner 


e Eigenen Reparatur- Werkstatt mil Werkseng Maschinen neuester Construction. | 


a Som ‚mi. D ame ‚&rfaßtheiten. BILL we ſchnell und billig ausgeführt. im N 
Dane erpedirt, r, a fe Nämafinen LUu Uu. 1 wd 1 hy eh 
Giter⸗ nmelbungen ... gute Nadel ’ g ® p 9 


a . 
Nabmaſckinenoel f . Danzig, Lan markt 2. 


I. F. Mathies & 0. 


Ferdinand Frone 5 oi ige Anleihe Kauſfmänniſcher Ver 
Migge, Be be der Provinz Buenos Aires | zu Danzig. i 


francais, donne ei a de 
grammaire, conversation, littérature 
et corraspondance. S'adresser Jopen- 
2 12 au N (3966 


II. Röckner, 
Geſanglehrer, 

. Heilige Gelſtgaſſe 124. A 

| 55 am Vormittag b 


Sonntag, den 17. October 1886, 


(Argentinien) 
Abends präciſe 8 Uhr, 


in Obligationen zu 500 Mr, 1000 Mt, 
5000 Mk. im Apollo-Saale (Hotel du Nord) 


Subscription am Dienſtag. den 12. October er. zum Curſe von WO po 1 ＋ 


80% und Stückzinſen vom 1. Juli er. bis zum Abnahmetage. 
des Herrn Profeſſor Dr. Kugler aus Tübingen. 


Wir nehmen auf obige Anleihe Anmeldungen zur Subferiptien een: „Ein helles Bild aus Deutschlands trübster Zeit.“ 
5 nun für nummerirte Plätze a R. 1,50, für unnummerirte 


franco aller Kosten Neptun. 2 K. 1 f do für munmerite übe a Gr 150, fi 
20 ätze a nd vorher bei Herrn aa w 23, 
e last. den 12. Oetober entgegen und ſind zu jeder näheren 2 er Abende ase u Intneſeten 8 r. Wollwebergaſſe 23, ſowie 
Bei Beginn des Vortrages werden vie Saalthüren geſchloſſen. 


Baum & Liepmann, Der Vorstand. 


Bank Geschäft H. W. Spindler, Danzig, 
Langenmarkt Nr. 18. | 7 p 17 u. 185 5 9 
Loose der Berliner Pferde- 


5 i Fabrik und größtes Lager Feüerfeſſez, und gepanzerter 
0 ö | 2 
5% ige ‚Anleihe 
Lotterie, a K. 2, (4241 18 


Berliner Geld-Letterie vom - Provinz = venas Aires 5 


8 
Rothen Kreuz, Haupt Ki 
er gewinn (Republik Argentinien). 


Loose der Baden Baden- Die Zeichnung auf obige Anleihe, welche in Stücken 
Lotterie, III. Kl. a K. 6,30, a Mk. 500, 1000, 5000 


Allerletzte Ulmer Münster- |® ausgegeben findet 


bau- Lotterie, Hauptgewiun ] Dienſt ng, den 12. Detober er. 


A. 75 000. Loose a M. 3,50 bei 5 
. Bertling, Gerbergaseo 2. H zum Curie von 80 % ftatt. 
Anmeldungen nehmen koſtenfrei entgegen 


N ern Meyer & Gelh 
OR 
Kuder achs, ent — Wechſel⸗ Beh | 


friſche Sendung, 
E 40. 


Sehenswe 
Localität für Leasalult für Damien geeignet. _ 


rn 
Hilchkannengasse 8. 
Warme Küche bis 2 Uhr Nachts. 


‚Holdenhauer's Kiablissemenl, 


Ates Nengarten, 1. Haus links 
außerhalb des Neugarter Thores. 


Sonntag, den 10. October er., 
Nachmittags von 4 Uhr ab: 


Concert. 
Sgeführt von der Kapelle 
des 0 rende Regts. Nr. 5. 


tree a Perſon 10 H. Kinder frei. 
ente rschater We. 


Cale Noetzel. 


Sonntag: 


Großes Concert 


unter Direction we N10 Abe. 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 
Entree a Perſon 10 3 (4147 


Friedrich-Wlihelm- 
Schützenhaus. 


Sonntag, an 10 3 1886; 


Streich-Voneert: 


Anfan 6 Uhr. Entree 903 1 051 
j 950 50 H, 99 —6ͤP0 5 2 11 | 
heil . 


Wilhelm - Wilhelm - Theater, 


a den 10, er 1386, 
nfang 6 


Große Specialitäten⸗ 


Vorſtellung 
und CONCERT. 


Tauzunterrt 


von E. Jachmann, im Saale des 
Gewerbehauſes. Damen und Herren 
können noch Theil nehmen. Nächſte 
un Montag, den 11. d., Abends 
8 Uhr. Näheres Hundegaſſe 695 71055 
gang Ankerſchmiedegaſſe. 
ppenheimer Lotterie, Ha, N 
gewinn i. W. v. M. 12000, Loose & A. 
Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs- Lotterie, al, 


it e Patent⸗Verſchluß (alle anderen Schboſſer werden ſchon durch 
e geöffnet) halte bei reeler Arbeit als 26jährige Specialität zu 
noch billigeren Preiſen als alle Ausverkäufer und Händler vorräthig und 
bewillige auch Theilzahlungen ohne Preiserhöhung. 


F Neisrenzen, Sinfteiete Berzeihnifte kreis 
Selterſer, Sodawaſſer u. Limonade gazeuse 


in der Auſtalt für k. Mineralwaſſer von (3656 


4148 
Robert Krüger Hundegaſſe 34. 
Den Erfunden Nenheltemt in allen Sorten | 


Schuhwaaren 
erbit- und Winter Saiſon 


Pon erſch e Pervel atwurſt, t ſich hierdurch ganz ergebenſt anzuzeigen (3831 


Gothaer Leber⸗ Trüffelwurſt VV \ . a 4 Landsber 5» Langgaſſe 70. 
empfiehlt (4267 ix wii ice 
Carl Köhn, a | Emil A. Baus, 


ou Oraben 45, Cite Mee | Stahl, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
Für Feinſchmecker: techniides Special⸗Geſchaft, 


S käſe, 9 Gr. Gerbergaſſe 7, 
Qua a ee d Erz 7 empfiehlt (2384 
Holländer Süßmilchtäſe (Handa) fein I Gußſtahl, engl. u. ſchwediſchen, 


Gothaer Cervelatwurſt, 


Thierſchutz⸗ 


Verein. 

Mittwoch, d. 13. Oetbr. er. 
Abends 8 Uhr, im Bildungs⸗ 
N Pereinshaufe, Hintergaſſe 16 A 


im Geſchmack, p. Bro. 809 1 5 
ea en) I Tee Ban ve Locomokilen, een: 95 Aa nen, 1, Verfammlung 1 1 Nur Ei W 
ſowie Woriner Sahnen⸗ ußſta mmer, Brizar des Vorſtandes, zu welcher auch . 
käſe, bekannt 5 15 4 
e We de  Dreschmaschinen, gte wet Sener, e , ebwenfönigin 
eee eee empfehlen unter vollſter Garantie für abſolut reinen Druſch, Sage Muttern, Mutterſchrauben. biermit eingeladen werden. 0 Miss Mill Carlotta 
Reinigung, geringen Kohlenverbrauch dc, in allen Größen zu billigſten Preiſen, Der Vorſtand. und Gaflipiel des 


bei coulanten Zahlungsbedingungen mtl, Werkaenn bu Maschinen 
Hodam & Bessier, Danzig, 1 completen ale Schmiede- 


General⸗Agenten von Heinrich Lanz-Maunheim (5408 duc . 
1 
Auction zu Praust Fe erfahren in, Molten 
vor dem Sajthaufe des Herrn Kucks. 


Kochen, Kälber⸗ und Federviehzucht. 
Donnerſtag, den 14. Oktober 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich * 


Bd 180 K. Zeugniſſe ln 
5 2 0 im Auftrage mehrerer Intereſſenten an den Meiſtbietenden öffentlich Wiorienfeße bei Ducibol) Weber, 
verkaufen: 


Caroline Hilgendorfl, 
Eine Anzahl guter Pferde, Kühe, theils friſchmilchend, 0 geb. Behrſch N 
theils tragend, Ochſen, Schweine 2c. Enpfehle perfecie herrſch. Köchinnen 

Den Zablungstermin werde ich den mir belgunten ſicheren Käufern | mit guten Zeugniſſen. 


bei der Auction anzeigen. Unbekannte zahlen ſogletch. „Dau. Hl beit 080 99 


Ain r av ati K g, theilt Die en 2 7 = Helen d Bi 05 bei 9 5 eee N 
ſtbeiligen wollen, erſuche ich ergeben ie Anmeldungen vorher zu machen . für zwei 
5 A m, aus prima Seiden⸗ e ee Herrn Kucks oder in meinem Bureau, Breitgaſſe „ J Knaben auf dem Lande von 7 u. 
1 ſtoff gefertigt, find mit hoch⸗ Auf W. Wunſch der Herren Verkäufer zahle ich auch den Auctions⸗ Erlös 
keinen Nadeln verſehen und gegen re der üblichen Zinſen am Auctionstage aus. N 


Joh. dac. Wagner 1 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Bureau Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. (42 


Gr. Nutzholz⸗Anuction zu Rückfort — 


Col. E. Daniel Boone 


mit ihrer Coloſſal⸗ 


Löwengruppe. 
Signor A. Scurl, 


Erfinder des d und der 
Trompete mit 2 Mundſtücken. 
Erſtes Dehüt der deutſchen 
Duettiſtinnen Frl. 


Sänger u. Schröder. 


Debüt der femme serpente 


Constanze Weltz. 


Auftreten der Parterre⸗Gymnaſtiker 


Troupe Hermandez 
ſowie ſämmtlicher Specialitäten. 
Erhöhte Preiſe. 
Man beachte die Affichen. 

ontag, den 11. October, 


Nakurforſ ende 4 e 
Geſellſchaft, Künfller- Unrfellung. 


Größtes Granaten 
Special: Grſchüft : 


Paul Borchard, 
Langgaſſe SO, 
Ecke der? ohne 


Als Haute-Nouveaute 7 
für den Herbſt empfehle meine in 


(Wehr. Provinzial g 
Fecht Verein. 


Am 16, 17. u. 18. October 
= veranftaltet der Verein im 9 
Concert⸗Saale des Franzis⸗ 
kaner⸗Kloſters „einen großen 


Wohlthätigteits⸗ 
Baz ar, (4954 0 


Um regen 15 bittet 
5 Der Vorſtand. 


ſtellen ſich Pi ualität J. mit 
Nadel auf l. 2 50, in Qual. II. 
mit Nadel auf M 2. (4087 1 


Schönſte Farben⸗ i 


auswahl. 10 Mittwoch, den 13. d. M. a ſämmtlicher Specialitäten. 
© Paul Borcha d, 5 vis-a-vis dem Heubuder Aulegeplatze aer Baabe dertraut if fach Sitz i o Meyer, 
l 1 neben der Dampf⸗Schneidemühle. unter be Ae Anſprüchen Stellung A 15 n ae es Wilden Theaters. 


Montag, den 11. October 1886, Vormittags 19 Uhr, werde ich am e Ofen 1 


angeführten Orte, im Auflrage der erren Lietz & Heller räumung 
| halber, an den 5 000 da verkaufen 1 


Langgaſſe SO, 


Ecke der Wollwebergaſſe. 


Authropologiſchen Danziger Stadtihenter. 


Sonntag, den 10. October. n m. 


ca. 60 000 lauf. Fuß 54 30 000 1% 40 000 1½% u N ——.— i un. ection. 4 Uhr. Außer Ab. P.-P. A. 
e 50 000 1%” ſichtene Dielen, in Kron, Mittel und 6 ordentliches Mädchen will ihren halb. Pr. Afchenbeddel Luftfpiel i in 
ARE eee 40 000 toben e Abech nu 4200 1. Well des Marfgenen 5: Abends br. 2. Ahe Vor DPA 
2 77 en u erbitte reſſe . 
C Lehmkuhl, ee er je Grat kit" "| Eis, Sprit an Sam "en, | Be 
„ [22 * 2 r 
„ 5000 Stück Steeperdielen Bo len und Schaalen, ; a 3. Ueb 0 Skelettgräber bei Gra- L. Treptow und L. Herrmann. 
Wollwebergaſſe 13, „3000 Cubikfuß Kreuzhölzer, 6 5 | Eine 1 Etage in en A lee 5 Montag, den 11. October. Auftreten 
Leinen⸗ und Wäſche⸗ „ 6000 „ Bauhölzer (Balken), er Langgaſſe zum] Ueber den prähiſtoriſchen Bern: bon ‚eine Ser = Wagen 
Geſchäft „ 500 Stück 5, 6, 7 u. 8“ Mauerlatten, eſchüfts⸗ Obe al ii ch „ e 5 1 per in 0 
Specialität: Eine Partie Rundhölzer (im Waſſer) und 1 Hauf 0 5 8 
Bettwaaren, Dachlatten. iteignend, zumieth. Aux Caves de France. Chealer⸗ 
empfiehlt 200 Stück eich. und 300 Stück ficht. Brackſchwellen. ſucht Gef. Off. u 3906 in Langgaſſe 24, Danzig, Langgaſſe 24, fi 
. Perſpeclive 


Bettfedern Die Dielen und Bohlen ſind aus feinen Rundhölzern gesch 


12 trocken und größtentheils vollkanntig. 3601 a 8 

BR i M N dar rößter ae bei 

IR %%% Eh: in franz. Anſtern, |Bormfeldi & Salewskl. 
a Dtzd. 


der Exped. d. Bta. erb. 147 2 


* h billigen, mit e 5 | grünen Thor für die Herren Käufer zur Abfahrt bereit. 9 855 . ̃ ˙ 
23 Angebotconcurrirenden reiſen 5 1. J 1. April 1886 ck u. VB io v. A. W. Kafemaun 
Bei Baarkäufen 4% Rabatt. 8 J. Kretschmer, ae ige unter Nr. 4253 i in Oswald Wier, e n Danzig. 


888888088801 Auelionator, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 52. ber Exped. d. Ztg. erbeten. Hoflieferant. 10395 bierzn eine Beilage. 


C 


Beilage zu Nr. 16093 der Danziger Zeitun 


Sonnabend, 9. Oktober 1886 


Danzig, 9, Oktober. 808 2 Mehl, 1 Hemde, 2 Unterröcke, 1 Knabenjacke gleicher Dienſteigenſchaft nach Gumbi Deutſch⸗K ,Die Allgemeine Tiſchlerzeitung“ ], Berlin, Linden⸗ 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 10. Oktober, 2 Paar Schuhe, 5 Paar Solapantoffeln. % reſp. eff 18 8 . ſtraße Er hal einen Preis von Hundert Mark für 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. N Berent, 8. Oktober. Vorgeſtern Pacht wurde ein Lieferung der beften Zeichnung eines Herrenſchreib⸗ 
i Vermiſchte Nachrichten. tiſches ausgeſetzt. Die Zeichnungen ſind bis zum 1. 


Er fee 5 ee 1 Man Ein e 115 Wohnung des 1 Pie 5 
| » riwmen Winden aus füblicher bis weſtlicher Lic. Knaſt hierſe verübt. Der oder die Diebe hatten Der Etat der kö 2 im. 
| Richtung und wenig veränderter Temperatur, ohne dom Öarten her durch Eindrücken eines Jenſters Einlaß n 5 ee an Haben einen elle 
| erhebliche Niederſchläge. in die Wohnſtube des Pfarrers, welcher verreiſt war, Etat von 2% Mill, „ Dazu zahlt der Kaiſer ans 


* [Perfonalien beim Militär.] Dr. Ewermann, in Di F i > | feiner Kaffe ein jährliches Fixum von 450000 4, außer: 
Ober Sabsarzt 1. Klaſſe und Regiments⸗Arzt vom daraus das glücklicherweiſe dort nur in geringem Bes dem aber deckt er das Deficit, welches meiſt mehr als 


1, Leib: ») Nr. i 300.000 «HM. a r { 
her ee denlteen Fance e deren nach ein der erziocgenen Scherr ene Sonft ales om. da des Sean ls ener debe 
als Generalarzt 2. Kl iſt mit Penſion und ſeiner bisherigen ele genf als i, lden bat, der vor dem Beſtehen des „Deutſchen Theaters“ 


Uniform der Abſchied bewilligt; Dr. Boretius, Ober⸗ 0 eur ie ſogar ſehr bedeutend war. Sämmtliche königliche Prinzen 
Hlabgargt, 1. Kl. und Regiments⸗Art vom weſtpreuß. einen Herrn Pfarrer Knaſt aus Anlaß feines 2jäbrigen | müſſen ihre Thegterlogen bezahlen, wenn ſie auch noch 
Feld⸗Artillerie⸗Regt. Nr. 16, mit Wahrnehmung der Piicteribilaums verehrten goldenen Becher; haben die | fo felten eine Vorſtellung beſuchen oder, wie Prinz Albrecht, 
diviſionsärztlichen Functionen bei der 2. Diviſion beauf⸗ Diebe unberührt gelaſſen. In vergangener Nacht ae gar nicht in Berlin wohnen. Jede Vorſtellung „auf aller⸗ 
tragt. W zm St. Marienſtift verſucht worden; die Diebe I böchſten Befehl“, wie ſie bei fürſtlichen Beſuchen, bei 

Prozeß ier Uebertretung des Verſammlungs⸗ wurden ce aber yeriäieuäht. \ Monat J großen Paraden c. ſtatlfindet, zahlt der Kaiſer mit 
geſetzes.] Ber Reiſeprediger Weile aus Strieſen 1888 15 4 Dftober. Seit dem Mona d einem ganzen Haufe Das Opernhaus faßt 1642 Per: 
bei Dresden hatte im Frühjahr d. J. mittels Bu wurde der Amtsbezirk Sedlinen durch he enen und trägt bei den üblichen Preiſen 5100 4 ein. 
des Danziger „Intelligenzeletts“ „Zwei freundliche Ein⸗ leer dn e Dobberſiein hierſelbſt commiſſariſch 125 Bei hohen Preiſen, die augenblicklich nur bei der „Wal⸗ 
ladungen zu erbaulichen Norträgen mit Cborgefängen Ritter, 85e der B erfolgten Ernennung des | Fre und hei ſoſchen Gaſtſpielen gelten, die in italieniſcher 
als Amt des heiligen Geiſtes gegenüber dem Unglauben be, ergutöbefi 10 Ploct Jun. zum Mo Sprache ahſolvirt werden (Derr Mierzwinski, Frau 
der Gegenwart“, ferner „zu einem chriſtlichen Abendamt 1 ezerks hat der Bezirk eine eigene Ver⸗ Parcella Sembrich, bringt das Haus etwa 8000 4 
mit Gefängen ſchottiſcher Erweckungslieder“, woran ſich waltung erhalten. Die ftädtiichen Seen werden aus das Gehalt des Generalintendanten beträgt bei freier 
als zweiter Teil „Ein Blick in den Himmel“ ſchließen ih 5 mit Fiſchbrut weiter bevölkert. 2 | Dienſtwohnung 18 000 M Der Dpern » Director hat 
würde, ergehen laſſen. Die Anzeige der betreffenden Fifa 10 7 liſchen Vertretung gelungen. vom weſtpreuß. 10 800 , der ältere Kapellmeiſter hat etwas über, der 
beiden Verſammlangen hatte er in den Briefkaſten der 1 e 3 Schock Setzkarpfen unentgeltlich zu en andere etwas unter 6000 l Die Kammermufiker beginnen 
Polizeidirection legen laſſen, welch' letztere in Folge Zuge 5 Sijöchen treffen morgen mit dem 15 it einem Gehalt von 2340 „, der erſte Concertmeiſter 
deſſen fo ſpät in den Befi der Anzeige kam daß dem ſcheid bon 3 der S 105 ein. — Mit dem 1. 7 „bezieht 4500 % Gehalt. Die angeſtellten Choriſten 
Weile eine Beſcheinigung über die geſchehene Anmeldung die Kar fleut 9 ff einer io Fee der Ober. Haben ein Jahreseinkommen von 950 bis 1800 M 
nicht mehr ertheilt werden konnte. Herr Weile wurde ieiſt 1 ba 3 am rent sie ber Ober en den ” Gängern beziehen diejenigen mit 
deshalb wegen Vergehens gegen das Vereinsgesetz ange: die Ne ahl Mi dekeite aue de Wahlberechtigten fir | älteren Contracten, welche auf Lebenszeit oder 
fogt aber vom Schöffengericht freigefprochen, indem die Neuwahl iſt bereits aufgeftellt. 5 . mit Penſſon abgeſchloſſen find, derhältuißmäßig 
daſſelbe die derart geſchehene Anmeldung für ge⸗ Dt. Eylau, 8. Okt. In der geſtrigen Sitzung e Gagen als die Anderen, doch iſt ihnen zum 
rügend erachtete. Die Amtsanwaltſchaft legte hiers der Stadtverordueten⸗Verſammlung wurde über eine Theil ein hohes Spielhonorar zugeſtanden. Niemann hat 
gegen Berufung bei der Strafkammer zu Danzig ein, für unſere Stadt wichtige Angelegenheit verhandelt, einen nur noch bis 1887 laufenden Gaſtſpielvertrag ab⸗ 
welche zwar die betreffende Anmeldung nicht für ge⸗ nämlich über Erbauung eines Schlachthaufes. Eine geſchloſſen, nach welchem er ſechs Monate lang monat: 
nügenb erachtete, da der Polizeibehörde noch immer fo viel Commiſſion, beitebend aus Stadtverordneten und zwei lich acht Mal für 750 -% den Abend ſingt, was 
Zeit übrig bleiben müſſe, um dem Anmelder einer | Kilgermeiltern, wurde gemäblt, welche zunächſt die 56000 M ausmacht. Bet, der erſte Bariton, hat einen 
Berſammlung eine Beſcheinigung darüber ertheilen zu Einrichtungen anderer Schlachthäuſer in Augenſchein | lebenslänglichen Contract; er erhält 9000 & für acht 
tonnen, aber trogdem auf Freisprechung erkannte, da die nehmen und dann darüber der Verſammlung Bericht Monate und 300 4 Spielhonorar, fingt aber wenigſtens 
besüglichen Beſtimmungen des Vereinsgeſetzes nur auf erſtatten fol. 140 Mal, fo daß ſich feine Einnahme auf 39 000 4, oft 
ſolche Verſammlungen Bezug hätten, in denen öffentliche & Strasburg, 8. Oktober Der Tag, an welchem weit darüber, ſtellt. Liebau, der Tenorbuffo, kommt mit 
Angelegenheiten erörtert werden. Aber aus der Art des | die Wahlſchlacht zwiſchen Deutſchen und Polen ge- | Spielhonorar in zehn Monaten auf 18 000 4 Ein 


Programms und der Einladungen. welche der Ange⸗ liefert werden fol, rückt nun näher und näher heran; anderer Tenoziſt ohne bemerfenswerthe Eigenfchaften bezieht 
klagte im Stelligenzblatte erlaſſen, könne man, wenn es für dieſelbe Zeit 21000 M Die Primadonna der Oper, 


lich auch um religlöſe Dinge gehandelt habe, doch noch | Fr. Sachſe⸗Hofmeiſter in Monaten etwa 65 Mal auftretend, 
nicht zur Feſiſtellung gelangen, daß in jenen Verſamm⸗ empfängt dafür 33 000 M, Frau v. Voggenhuber, die 
lungen öffentliche Angelegenheiten erörtert werden follten. | Nachmittags 5 Uhr, eine Wahlverfammlung abzuhalten dramatiſche Sängerin, hat lebenslänglichen Contract mit 
Die Staalsauwaltſchaft leg e hiergegen Reviſton ein, | beabfichtigen. In berfelben wird der von ihnen aufges | Benfion, fingt in 7 Monaten etwa 70 Mal und hat ein 
worauf das Kammergericht die Vozentſcheidung aufhob | ſtellte Candidat von Rybinski, Debenz erſcheinen und Einkommen von 18 00 , Frl. Beeth kommt auf 


November d. J. einzufenden Näheres über Größe und 
Art der Zeichnung etc. macht die „Allgemeine Tiſchler⸗ 
zeitung, bekannt. Die nicht prämiirten Zeichnungen 
behält ſich das Blatt vor anzukaufen. 

* [Eine drollige Andraſſh⸗Aneedote] erzählt das 
„Dudap. Tagebl.“: Zur Zeit, als Graf Julius Andrafig 
noch Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten war, 
ließ er ſich nicht gerne mit den Botſchaftern und Ge⸗ 
ſandten in lange Geſpräche ein. Er hatte ſtets „ſehr 
viel zu thun und es kam wiederholt vor, daß er 
diplomatiſche Perſönlichkeiten unfreundlich oder auch gar 
nicht empfing. Jedem anderen Miniſter hätte man der⸗ 
artige Verſtöße gegen die Etikette kaum nachgeſehen, bei 
Andraſſy drückte man jedoch ein Ange zu, denn Jeder⸗ 
mann wußte, daß er in diefer Hinſicht keine Erfahrung 
hatte, und feine anderen Qualitäten ließen die ſeltſamen 
Umgangsformen leicht ‚vergeflen. Es geſchah nun 
einmal, daß ſich der engliſche Botſchafter anmelden ließ. 
Graf Julius Andraſſy erklärte, daß er denſelben jetzt 
nicht empfangen könnte „Sagen Sie dem Herrn“, 
befahl er dem Diener, „daß ich jetzt nicht 
zu ſprechen bin; ich bin bei der Toilette.“ 
Der engliſche Botſchafter entfernte ſich. Am nächſten 
Tage Ich er den Grafen Andraſſy auf der Straße. 
Der Miniſter war jetztz die Liebenswürdigkeit ſelbſt. 
Der Botſchafter jedoch war zugeknöpft. Nach einigen 
leichgiltigen Bemerkungen ſagte der Engländer: „Lieber 
Graf, Sie verzeihen mir ſchon, wenn ich Sie 1 fich 
aufmerkſam mache, daß Ihr geſtriges Vorgehen nicht 
eorgect war. Sie müſſen ſchon die Güte haben, mich in 
Zukunft zu empfangen, denn ich komme nicht als Lord K. 
zu Ihnen, ſondern als Vertreter der Königin von Eng⸗ 
land.“ Graf Julius Andrafßfy entgegnele: „Sie haben 
Unrecht, lieber Lord, denn bedenken Sie doch nur, daß 
ich den Vertreter der Königin von England — nicht im 

emde empfangen kann.“ Selbſt dem mißmuthigen 
ugländer leuchtete dieſes Argument ein. 

„die Urſache des Erdbebens in Sharteatan) wird 
von einem amerikanischen Blatte in folgender Ausführung 
gegeben: „Jetzt wiſſen wir, warum Charleston von 
einem Erdbeben heimgeſucht wurde. Das laufende Jahr 
begann an einem Sreltng, wird an einem Freitag 
ſchließen und hat 53 Freitage; vier Monate in dieſem 
unglüdjeligen Jahre haben je fünf Freitage; fünf Neu⸗ 
monde fallen auf den Freitag und der längſte und 
fürzefte Tag des Jahres find Freitage. Was läßt ſich 
auch Gutes von einem ſolchen Freitagsjahre erwarten “. 
ac. London, 6. Oktober. Als der katholiſche Prieſter 
Dr. Kavanagh geſtern Morgen in Kildare die Meſſe 
celebrirte, fiel einer der über dem Altar befindlichen, 
aus dh geſchnitzten Cherubime dem Beiftlichen auf den 
Kopf. Er ſtürzte mit ſolcher Gewalt auf den Marmor⸗ 
boden, daß er binnen Kurzem den Geiſt aufgab. 
Dr. Kapanagh war ein thätiges Mitglied der National⸗ 
liga und es erregt fein tragiſcher Tod allſeitig Bedauern. 

Geſtern ftarb der auch in Deutſchland deu Verehrern 
des großen britischen Dichters wohlbekannte Shakeſpeare⸗ 


kaum ſinds noch 10 Tage bis dahin. Daher fängt man 
an qu rüſten. Auf der hieſigen Polizei iſt angemeldet 
worden, daß die Polen am Sonntag, den 10 d. Mts, 


und die Sache zur aader weiten Feſtſtellung und Entſchei⸗ reden Am folgenden Tage findet in demſelben Pokale 20 000 , Frl. Renard, kein Sopran und kein Alt, die 
dung an die Strafkammer zu Elbing verwies. In den die Wahlverſammlung der Deutſchen ſtatt. Man | mit zwei ihrer gut liegenden Gastrollen über ihre Be⸗ 
Motiven der Eutſcheidung wurde ausgeführt, daß Ver: | hafft, daß der Staatsminiſter a. D. Hobrecht, bis jetzt gabung täuſchte bat 4000 , Frl. Pattini, welche für 
ſammlungen, in welchen veligidfe Dinge behandelt glücklicher Weiſe noch der einzige deutſche Candidat, auch | ihre Rollen erſt die deutſchen Texte lernen muß, hat ein 
werden, immer als ſolche anzuſehen ſeien, in welchen derſelben beiwohnen und ſeine Stellung zu den Haupt⸗ Jahreseinkommen bon 1 000 „ Dagegen bezieht die 
öffentliche Angelegenheiten verhandelt werden. Dieſe fragen, welche unſer politiſches Leben bringen, darlegen | erſte Altiſtin, Frl v. Ghilany, ein Einkommen von etwa 
Auſicht hahe das Kammergericht als fefiftehenden Rechts. wird. 80½0 „ Freilich immer noch weit mehr als die Kapell⸗ 
grundlatz adoptirt. 2 * Die Kataſter⸗Aſſiſtenten Hellmich in Köln, meiſter. Was die Penſionsſätze betrifft, ſo bezieht z. B. 
, Armen⸗ Interſtützungs⸗Verein.) Zu der am Schirawski in Frankfurt a. O. und Georg Schmidt Fran Mallinger für 12jährige Thätigkeit 5000 4, der 

reiteg, den 8. Oktober, abgehaltenen Comité⸗Sitzung in Bromberg find zu Kataſter⸗Tontroleuren in Stallu⸗ Baſſiſt Fricke nach 3 jähriger Thätigkeit 8000 4 Pension. Commentator Clement Mansfield Jagleby im 64. Lebens⸗ 
waren 67 Geſuche eingegangen, von welchen 32 abge⸗ pönen, Ortels urg bezw. Echubin befördert und die Ka⸗ „F. Wilhelm's Taſchenfahrplan von Nord⸗ jahre. Seine Hauptwerke find: „The Shakespeare Fabri- 
lehnt und 650 genehmigt wurden. Zur Vertheilung pro taſter⸗Controleure Leman in Ortelsburg, Thorenz in und Mittel deutſchland, Oktoberausgabe, iſt im Verlage | cations“, „A complete view of the Shakespeare contro- 
Tober selangen 226 Brode, 458 Portionen Kaffee, Samter, Steuer⸗Inſpector Luedtle in Stallupönen in I on M. Valett u. Co. in Bremen erſchienen. versy“ und „Sbakespeare: the Man and the Book“, 


Außerdem gab er mehrere Werke für die 
Shakeſpeare⸗Geſellſchaft“ heraus und ſtand auch mit 
jentichen Shakeſpeare⸗Gelehrten in regem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Verkehr. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 8. Oktober. Getreidemarkt. Weizen loce 
ſtill, holſteiniſcher loco 148,00 154,00. — Roggen loco 


„Neue 


ſtill mecklenburgiſcher loco 128—135, ruſſiſcher loce 
ruhig, 98 — 100. — Hafer und Gerſte ruhig. — Rühbl 
ſtill, deo 40½ — Spiritus flau, r Oktobe 


Novbr.: Dezember 6,35 Gd. — Wetter: Schön 
Bremen, 8. Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 6,30 Br 


anne a M., 8. Oktober. (Effecten⸗Sscietät.) 
(Schluß.) Ereditactien 223%, Franzoſen 192%, Lom⸗ 
barden —, Galizier —, Aegypter 76,05, Gotthard⸗ 


bahn 96,60, Disconto⸗Commandit 213,40, 5% portu⸗ 


Antwerpen, 8. Oktober Petroleummarkt. (Schluß: 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15% bez., 16 Br., 
dr November 15% Br., r November⸗Dezbr. 15% Br., 
Yr Januar⸗März 16 Br. Ruhig. 

Antwerpen, 8. Oktober. Getreidemarkt (Schluß: 
bericht.) Weizen unverändert. Roggen ruhig. Hafer 
flau. Gerſte träge. i 5 

Paris, 8. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, 7 Oktober 22,60, e Novbr. 22,60, 
N Neon. Febr. 23,00, r Januar⸗April 23,30 — Roggen 
matt, % Oktober 13,00, Yr Januar⸗April 13,75. 
Mehl 12 Marques behpt. A Okt. 50,00, er Noybr. 
50,00, Yor Nob⸗FJehr. 50,60, 7er Januar⸗ April 51,30 — 
Rüböl feſt, r Oktober 51,75, er November 52,25, 
Yr November⸗Dezbr. 52,50, 7er Januar⸗April 53,25. — 
Wetter: Regneriſch. . 

Paris, 8. Oltbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 85,50, 3% Rente 32,87½ 4%% Anleihe 110,62 ½, 
italieniſche 57% Rente 101,50, Oeſterr. Goldrente 
ungar. 4% Goldrente 85,75, 5% Ruſſen de 1877 102,35, 
Noni 485,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 226,25, 

jombardiſche Prioritäten 326,00, Convert. Türken 
14,17%, Türkenlooſe 34,30, Credit mobilier 275, 4% 
Spanier 53%, Banque ottomane 510, Credit fencier 
1425, 4% 5 en 387. Suez⸗Actien 2073, Banque 
de Paris 752. Banque d'escompte 533, Wechſel auf 
London 5.28 ½, 5% privil. türk. Obligationen 350,00, 
Neue 3 Rente 83.05, Panama⸗Actien 410. . 

Anndun, 8. Oktbr. Gberreidemarkt Schlußbericht., 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 32 610, 


auswärtig. Handel 333%, Petersburger internat. Handels⸗ 


—— — • ä6wẽ——— —— 


Gerſte 27 820, Hafer 70 010 Ort. Weizen ruhig in Folge 1 


des Nebels, Mehl träge, Hafer gefragt, mitunter ½ ah. 
höher, übrige Artikel ruhig, ſtetig. 

London, 8. Oktober. An der Küſte angeboten 
4 Weizenladungen — Wetter: Trübe. 

London, 8. Oktober. Conſols 101, 4 preußiſche 
Conſols 104½, 5% italieniſche Rente —, Lombarden 


9%, 5% Raſſen de 1871 97 5% Ruſſen de 187 6%, 
5% Ruſſen de 1873 98% Conver „Türken 14, 
fund Amerikaner 132½ Oeſterr Silberrente 68, 


Oeſterr. Goldrente 92, 4% ungar Goldrente 84½, 
Neue Spanier 63 ¼½ 4% unit. Aegypter 76%. 3% gar. 
Aegypter 98%. Ottomanbank 10%, Sueczactien 82, 
Canada Pacific 73%, 5% privilegirte Aegypter 97%. 
Silber —. Platzdiscont 2% 2. 


Liverpool, 8. Okbr. Baumwolle. (Schlußbericht) 


Umſatz 8000, Ballen. davon für Speculation und 
Export 100 Ballen. Ruhig. Middl. amerikaniſche Liefer 
rung: Oktober⸗November 59/84 Käuferpreis, Februar⸗ 


März 5%64 Verkäuferpreis, Juni⸗Juli 5 4. do, 
Liverpool, 8. Oktbr. Getreidemarkt. Mehl und 
Weizen unverändert, Mais 1 d. niedriger. — Wetter: 


On. 
Peters burg, 8. Oktober. Pechſel London 3 Monat 


23. Wechſel Hamburg, Monat, 195% Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 116 Wechiel Paris, 3 Monat, 
242%. ½Imperials 8,53 Ruſſ Präm.⸗Anl. de 1864 
Czeſtplt.) 242%. Aufl, Präm.⸗ Anl. de 1865 (geſtpit.) 
224½ Aufl. Anleihe de 1873 158%. 2. Orient⸗Muff. 
anleihe 996. Ruff 3. Orientanleihe 99%. Ruſſ. 6 % 
Goldrente 185 ½ 0 
briefe 161%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 262%. Kursk⸗ 
Kiem⸗Actien 357 ½ 
Warſchauer Discvnto⸗Bank 312. 


Monat, 


Ruſſiſche Bank für 


dank 493. Privatdiscont 4½ 7. 
Talg Inc» 41,00. Weizen loco 11,50. 
6,60. Hafer loco 4,50. Hanf loce 45,00. 
loco 14,00. — Wetter: Heiter. 

Newport, 7. Oktober. (Schluß Eourfe.) 
auf Berlin 94½, Wechſel auf London 4,81%. Cable 
Transfers 4,34 Wechſel auf Paris 5.25. 4% fund. 
Anleihe von 1877 128%, Erie⸗Bahn⸗Actien 35%, 
Newyorker Centralb.⸗Actien 112 ¼,Chicago⸗North⸗Weſtern 
Aetien 116%, Lale⸗Shore⸗Actien 91%, Cengcal⸗Pacific⸗ 
Actien 49. Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 63 
Louisville u. Naſhoille⸗Actien 51½ Union⸗Pacifte⸗ Actien 
62, Chicago Milw. u. St Paul⸗Actien 94%, Reading 
u. Philadelphia Actien 37½ Wabalh » Preferred Actien 
37½1. Canada ⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 71½ Illmois 
Centralhahn⸗Actien 135. Erie⸗Second⸗Bonds 101%. — 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%. do in 
New Orleans 9, raff. Petroleum 70 1 Abel Teſt ir 
Newnork 6% Gd. do. in Philadelphia 6% Gd. rohes 
Petroleum in Newyork 6% CO. do. Pipe line Certi⸗ 
ficats 9. 644% C. — Mais (New) 45%. Zucker 
(Fair refining Muscovados) 4% D. —.0. — Kaffee (Fair 
Rio⸗) 11. — Schmalz (Wilcox) 6,50, do, Fairbanks 6,50, 
do. Rohe und Brothers 6,50 
fracht 4 . 
Newhgork, 9. Oktober Wechſel auf London 4,31¼, 
Rother Weizen loco 0,83% Ver Oktbr. 0,8276, „. Nopbr. 


— Productenmarkt. 
Leinſaat 


0.84¼, e Mai 1887 0,93%, Mehl loco 2,35 Wiais 


045%. Fracht 4 d., Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vades 4 * 


eee 


Produetenmärkte 


Königsberg, 8 Oktober (v. Portatius u. Grothe.) 


Weizen e 1000 Kilo hochbunter 131/28 145,75, 1328 
und 1342 149.50 bez., bunter ruſſ. 125/68 blip. 129,50 
A bez., rather 1388 155,75 M bez. — Roggen de 1000 
Kilo inländ. 124/58 116,75, 1268 117,54, 1288 120, 
1328 122,50 „ bez, ruſſ. 1238 94,25 M bez. — Gerſte 
r 1000 Kile große 100 „ bez. — Hafer r 1000 Kilo 
100, 102, 104, 106, 108, 110 & hez. Erbſen Yr 
1000 Stile weiße 111, 113,25, 117,75, ruſſ a. d. Waller 
98,75, 100 AM bez., grüne 126,50, 128,75 M bez. — 


Pr 1000 Kilo 102,25, 103,25, 104,50 & bez. — L 


ſches Getreide gelten tranfite. 


e 
Ruſſiſche 5% Boden ⸗Credit⸗Pfand⸗ bis 45 M, weſtpr. 


Petersburger Disconte⸗Bant 791. 


Roggen loco April⸗Mai 112% 


Wechſel 


16,40 4, 


mehl Nr. 0 19,25 —18,25 M, Nr. 0 und 1 


— Speck 7½. — Getreide⸗ 


und 


20—45 Mm. 6,60— 7,0 , 


Bohnen Ye 1000 Kilo 121, 124,50 bez. — Wicken | Coaks 67,60 M — B. Erze. Rohſpath 7,20—7,60 A 


ein⸗ 
ſaat e 1000 Kilo hochfeine ruſſ. 184,25, 187 & bez., 
feine 148,75, 161,50 AM bez. — Rübſen Pr 1000 Kilo 
ruf. 152,75, 158,25 „ bez. — Raps der 1000 Kilo ruff. 
163,75 A. bez. — Spiritus 9 10 009 liter 7 ohne Fa 
loco 39%, Gd., r morgen 33 & bez., r Oktober 39 A. 
Br., Fe November 38 AM Br., der Nov.⸗März 38%, A 
Br., der Frühjahr 40 Br., der Mai⸗Juni 40%, M 
Br., % morgen 39 „ bez. — Die Notirungen für ruſſi⸗ 


Stettin, 8. Oktober Getreidemarkt. Weizen fefter, 


loco, 143155, r Okthr.⸗Nov. 154,40, Yr April⸗ 
Mai 162.50. Roggen feſt, loco 119 bis 123, 
Yr Oktbr.⸗Nov. 25,50, r April⸗Mai 130,00 
Rüböl ruhig, r Oktober 43,50. ½ April: 
Mai 44,20, Spiritus matt, loco 36,30 % Oktober⸗ 
November 36,30, e Nov.⸗Dezember 36,60, 77 April⸗ 
Mai 38,60 — Petroleum verſteuert, loco Uſance 


1%½ Tara 10,85 

Berlin, 8. Oktober. Weizen loco 145-168 M, Yr 
Oktbr. — AM, Yr Okltbr.⸗Novbr. 152 M, 995 
November⸗Dezhr. 152—152%¼ —152½ , Pr April⸗Mai 
160 - 160%, — 160% , „r Mai⸗Juni — M Roggen 
loco 123 bis 31 , guter inländiſcher 127— 
128 &, feiner inländ. — M ab Bahn, Ye Oktbr. 129½ 
bis 129½ 129%, „, Yr Okt.⸗Nov. 129¼½—129½— 
129% . er Nobbr.⸗Dezbr. 129¼½—129½ 139% , 

April⸗Mai 132 131 ½ M Hafer loco 108 
18 28 , pomm. und ucker⸗ 
märkiſcher 118-128 #, ſchleſiſcher und böhmiſcher 120 
bis 131 , feiner ſchleſiſcher, böhmiſcher und preußiſcher 
183 bis 139 % ab Bahn, ruſſ. 109 —111 M ab Kahn, 
Yr Oktober 110-109 ¼½ , der Oktober⸗November 
109% AM, ee November⸗Dezbr. 


109½ —109 A, Ya 
i N Gerſte loco 113—180 M — 
Mais loco 08 bis 115 4. Ar Oktober 109% 
z Oktober⸗Novhr. 109% . dr Novpbr.⸗Dezbr. 
109% %, Fe April⸗Mai 111 K, r Mai⸗Juni 
— MM — Kartoffelmehl loco — 4, r Okt. 16,60 M, 
der Oktbr⸗November 16,60 AI, ver April Mai 16,70 &. 
Trockene Kaxtoffelſtärke loco — 4, Yar 
die Okt.⸗Nobr. 16.40 „. ir April⸗Mai 
16,70 % — Erbſen loco Futterwaare 130 bis 
145 M, Kochwaare 150-200 AM — Weizenmehl Nr. 00 
22,50 21,00 &, Nr. 0 21,00 bis 20,00 %% — 


u, 


’ 


Oktober 


Noggen⸗ 
0 18,00 bis 
17,50 ., ff. Marken 19,50 4, r Oktober 17,70 4, 
dr Oktober⸗November 17,70 &, 
17,65 K, der Dezbr.⸗ Jan. 17,65 M 
17,95 M, Yr Mai⸗Juni — „ RNüböl loco ohne Faß 
43, K mit Faß , de Oktober 43,5 M, . Okt.⸗ 
Noyhr. 43,4 4, dr Nopbr⸗Dezbr 43,5 *. Jer Dezbr.⸗ 
Januar , Pr April⸗Mai 44,5 , der Mai⸗Juni 
44, 4 — Petroleum loco — & — Spiritus loco 
ohne Faß 37,2 4, Yr Oktober 374-372 , de 
Okt.⸗Nopbr. 37,4—37.2 4, er Nobbr.⸗Dezbr. 37,6— 
37,3, . dee Dez.⸗Januar 1887 37,8—37,6 , Ya 


Fr Nonbr »Dezkr. 
Yr April⸗Mai 1887 
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Kohlen und Eiſen. 

Düſſeldorf, 7. Oktbr. (Börſen⸗Verein.) A. Kohlen 
Coaks. Gas⸗ und Flammkohlen: Gaskohle 
6,40 — 7,80 &, Flammförderkohle 5,40--6,20 M, Stück⸗ 


kohle 7,60—8,40 , halbgeftebte Kohle 6,80— 7,20 , 


Nußkohle 7.007,69 % Nußgruskohle 3,604.60 M, 
Gruskohle 2,50 3,00 % 2. Fettkohlen; Förderkohle 5,20 
bis 6,09 M, Stückkohle 7,20 8,09 M, gewaſchene Nuß⸗ 
kohle 30—90 Mm. 7,60—8,40 A, gewaſchene Nußkohle 
ewaſchene Nußkohle 5— 
20 Mm. 5,60— 6,20 , gewaſchene Coakskohle 2,60 
3,60 „ 3. Magere Kohlen: Förderkohle 4,40—5,20 M, 
Stückkohle 3,50 10.50 M, Nußkohle 40—80 Mm. 10,00 
bis 11,50 4, Nußkohle 20—40 Mm. 10,00 —11,50 , 
Gruskohle unter 20 Mm. 1,50 —2 50 4 4. Coaks. 


Patent⸗Coaks 8—9 M, Coaks 5,60—8,00 M, Klein⸗ K. 
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— 0. CIE 
1 } „ weißſtrahliges 
Eiſen: rheiniſch⸗weſtfäliſche Marken I. 38—40 4, rhein ⸗ 
weſtfäliſche Marken (I. — , xhein.⸗weſtfäliſche Marken 
Thomaseiſen 36 50 37,50 4, Stegen⸗naſſauiſche Marken 
36,50 38,50 „, Luxempurger Moheiſen 28,00 HM 
Holzkohlenroheiſen — , deutſches Gießeveieiſer Nr. I., 
50,00 bis 51,00 , deutſches Gießereieiſen Nr. II. 
47,00 48 AM, deutſches Gießereieiſen Nr. I. 44,00 bis 
46,00 A, ſpaniſches Gießereieiſen, Marke „Mudela“, loco 
Ruhrort incl. Zoll — engl. Roheiſen Nr. 3 loco 
Ruhrort 5056,50 , deutſches Beſſemereiſen 40—42 K 
Stabeiſen (Grundpreiſe). Gewöhnliches 
Stabeiſen 89—95 % — Berechnung in Mark r 1000 

ilogr. und, wo nicht anders bemer t, In: Wert —- 
Das Kohlengeſchäft bleibt ruhig. Die Abfuhr der contra- 
birten Kohlen zeigt ‚eine Aufbeſſerung und Zunahme. 
Die Preiſe für Roheiſen leiden unter den außerordent⸗ 
lich niedrigen Cookspreiſen, die Producenten zeigen 
längeren Abſchlüſſen gegenüber jedoch große Zurückhaltung. 
Für Walzwerksproducte befeſtigen ſich im Allgemeinen 
die Preiſe, es ſind daher die Producenten nicht mehr 
bereit, zu den früheren, vielfach Verluſt bringenden 
3 ee — Nächſte Börſen⸗Verſammlung 
am 21. ober c. 


Beröfteter Spatheiſenſtein 9,50 — 10,50 4, Siegener 
Brauneiſenſtein 8,0 bis 8,50 M 0 
eiſen. Spiegeleiſen ia 44,09—45,00 , 


Hopfen. 

Nürnberg, 5. Oktober. Das Geſchäft war in den 
letzten Tagen ein ſehr ſchleppendes und nur grüne 
eine Hopfen jedweder Herkunft gingen fchlanf zu feſten 


reiſen ab. Mittel und geringe Württemberger und 
allertauer waren vernachläſſigt. Die Notirungen 
auten Gebirgshopfen 60 bis 70 , Markthopfen 


35—55 &, Aiſchgründer 35 — 65 %, Hallertauer prima 
75—80 &, mittel 55 —60 M, gering 3040 M, Württem⸗ 
berger prima 85-90 M, mittel 50-60 &, Badiſche 
prima 80—85 , mittel 4560 M, Elſäſſer 35-60 , 
Poſener 45—70 4, Wollnzacher Siegel 75-90 l 
Spalter Land 70-90 4 


Viehmarkt 


Berlin, 8 Oktbr. Stadt. Centralviehhof. Amtlicher 
Bericht der Direstion. Am heutigen kleinen Freitags 
markt ftanden zum Verkauf: 475 Rinder, 935 Schweine, 
162 Kälber und 2603 Hammel. Von Rindern 
wurden ca. 180 Stück geringer Waare zu Preiſen des 
letzten Montags umgeſetzt. Bei Schweinen blieben 
die Preiſe ebenfalls unverändert Inländiſche Waare 
wurde ſchnell geräumt. Bakonier, etwa 250 Stück, 
hinterließen bei ruhigem Handel geringen Ueberſtand. 
Der Kälber handel wickelte ſich glatt ab. Ia. 48 56 
Ha. 30—46 f. der 8 Fleiſchgewicht In Hammeln fand 
kein Umſatz ſtatt. 
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Wolle. 


Berlin, 8. Oktober. (Wochenbericht) Die inzwiſchen 
in London zum Abſchluß gelangte Auction meldete vom 
letzten Auctionstage feſte Stimmung bei wiederum an⸗ 
ziehenden Preiſen; doch kann vor der Hand die einmal 
eingetretene matte Tendenz in London ſeitens unſerer 
Conſumenten nicht ſo leicht überwunden werden und wird 
es einer anhaltenden Feſtigkeit bedürfen, um dieſe vor⸗ 
übergehende Bewegung wiederum ins richtige Fahrwaſſer 
zu bringen. Trotz der Anweſenheit zahlreicher Fabri⸗ 
kanten hat ſich auf hieſigen Lägern nur ein ſehr mäßiges 
Geſchäft in deutſchen Wollen entwickelt, da die Beſorgniß 
vor einem Rückgange der Wollpreiſe noch in dieſem Jahre 
ſeitens unſerer Fabrikanten vorherrſchend iſt. 


Verantwortliche Rebacteure: für ven politiſchen Then ub uw 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litercciſch⸗ 
ſckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗ 
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übrigen redactionellen Inhalt: A. Mein, 
W. Kafemann, ſämmtlich in Danzla. 


